Morgen⸗Ausgabe. 


6 a en tens i 
Die Denise eitun g. ericheint tägli 7 Mal mit Unsnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in ber Expedition, 2 . Nr. 4, 
i Kaiſerli ten landes angenommen. — Prei Quartal 4,50 4 durch die ß 5 4. — Juſerate koſten Petitzeile 
M 14817. ago 4% 5 — — — 25 5 eine * Zeitung — i A. ae enhondanfträge an alle ae Me zu Dat are en. : 
ER EB 2 RENNENS VTREESEI TE ee AERTENEN 


di allen Gebi me Gnade und ine der Regierung dann gegenüber zu treten J näher zu treten. Nur der momentane Profit, das 
8 Sperialbienf 88 inte nun wahren Crb« 8 Br lediglich n fiscaliſchem augenblidliche Sonderinterefje darf in Rüdficht ges 
er Dauriger Jeitung. feind Frankreichs. In einem anderen Artikel Schenatks mus Steuerprojecte ausgeführt werden | zogen werden, jede Räckſichtnahme auf das Gejammt- 


intereſſe wird als Hineinziehen „politiſcher“ Ge⸗ 
ſichts punkte os — als „rein theoretiſcher 
Standpunkt“ verſpoltet. 

Man braucht wahrlich kein orthodoxer Freihändler 
zu fein, man kann ſelbſt ein gewiſſes Maß von Zoll⸗ 
ſchutz billigen, man kann namentlich eine pet e 
Aufhebung der Schutzzölle von 1879 nicht für 
zweckmäßig halten, aber daß ein Verein zur Wab⸗ 
tung der wirthſchafllichen Intereſſen von Handel 
und Gewerbe, zuſammengeſetzt aus den erſten 
Kräften von Handel und Induſtrie, nicht die Courage 
finden ſoll, der praktiſch wichtigſten Frage auf dem 
Gebiete unſerer wirtbſchafts politiſchen Geſetzgebungs⸗ 
arbeit näher zu treten, das muß Jedermann. der es 
ernſt nimmt mit unſerer Volkswirthſchaft, ernſtlich 
beklagen. 


Berlin, 6. September. Der Kaiſer machte | heißt es, Frankreich könne ſich mit Deutſch⸗ 
ee eine Ausfahrt, conferirte | fand wieder verſöhnen, nachdem die! ellah: 
e. d em Miniſter v. Puttkamer und dem lothringiſche Frage auf diplomatiſchem Wege 
— — ’ “und empfing daun den Geſaudten am oder dem Waſfenwege gelöſt und die 

ER 4 Schlözer, in längerer Audienz. Nheingrenze gewonnen ſei. Mit England könne 
meh ach der „Noſtocker Abend Zeitung” ift am | dieſe Berſöhnung aber niemals ftattfinden. Dupart 
en. geordneten Wüfing von ber nationalliberalen | wird als Herausgeber des Blattes genannt. Der 
= alleitung aus die Aufforderung ergangen, ehemalige Chefredacteur eines bedentenden Abend: 
— Candidatur gegenüber dem Herzog Johann blattes, der ſtets als ſtarker Auglophobe galt, 

brecht anzunehmen. 1 wird damit in Verbindung gebracht. — Ein bad: 

— Der „aub. Gorreipondent“, ein freicons | conſervativer Freund Gambettas, Gallenye, ver- 
ſervatives . miß billigt es anſ's ſchärfſte, daß | öffentlicht im Nonvelliſte von Bordeauz Briefe, 
die —— er Dampfſchiffsſubvention und aus denen hervorgeht, daß Thiers 1870 während 
> Er gr in den Wahl⸗ eines heftigen Wortwechſels mit Gambetta die 
1 3 7 en. Der Schluſtpaſſus des Aenßzerung fallen ließ: Was thut uns Elſaß⸗ 
Suren = r = lautet: Wir find bereit, dem Lothringen; ſie waren deutſch und werden es 
ſch marck auf dem bisher von ihm einges wieder ſein; das iſt das Spiel des Krieges. 

agenen Wege zu folgen und ihn dabei nach Kräften Nom, 6. September. Die Miniſter Depretis, 
zu nuterſtützen, aber wir proteſtiren mit aller Ent- | Bein und Grimalvi kehrten hente von Neapel 
ſchiedenheit gegen jeden Berſuch, Fragen von 


N zurück; Mancini verbleibt no rt. Ein Unbe⸗ 
ſolcher Berantwortlichkeit zur Aufſtachelung | Faunter übergab der e eee 61 000 Fraues 
unwifſender Maſſen zu mißbrauchen und dem für die Choleraofer. 
künftigen Reichstage die Freiheit in der Ent: — Geſtern find in allen inficirten Provinzen 
ſchließung nach vorangegangener gewiſſenhafter [zuſammen 282 Choleraerkrankunzen und 158 
gung zu beeinträchtigen. f Choleratodesfälle, davon in der Stadt Neapel 
— Gegenüber mannitzfachen Mittheilungen 168 Erkrankungen und 93 Todesfälle vorge, 
und Vorwürfen über das bisherige Wer, | kommen. 
halten der in Sachen der deutſchen Grund⸗ Petersburg, 6. Sept. Das Geſetzblatt vers 
Credit Bank in Gothe gewählten Com- öffentlicht ein vom Kaiſer beſtätigtes Gutachten 
miffion wird von betheiligter Seite gemeldet, des Reichsrathes, nach welchem die Giltigkeits⸗ 
daß die Commiſſion zur Zeit es für ihre Aufz abe dauer der Maßnahmen zur Wahrung der Staats⸗ 
erachtet, anch die Frage der Verantwortlichkeit der | ordunng und öffentlichen Ruhe vom 14. Auguſt 
früheren Verwaltungsorgane einer eingehenden | 1881 auf weitere drei Jahre, die zur verſchärften 
inriſtiſchen Erörterung durch Sachverſtändige zu | Aufſicht über die Sicherheit in Petersburg, Mos kan 
unterziehen und daß, bevor nicht dazu die nöthigen] und den bekannten andern Oertlichkeiten laut 
Grundlagen reſp. Gutachten beſchafft ſelen, Reglement vom 27. Auguſt 1883 getroffenen 
ein erſchöpfender Bericht qm die Jutereſſenten ers | Maſmahmen auf ein Jahr verlängert werden und 
ſtattet werden, noch eine officielle Mittheilung für die nicht unter verſchärftem Schutz befindlichen 
durch die öffentlichen Blätter über die weiteren | Oertlichkeiten die am 14. Auguſt 1881 erlaſſenen 


n 
ſehr fraglich oder unmöglich it, Sondern auch für 


ebracht wäre, die Forderung nämlich in wirth⸗ 
ſchaftlichen Geſetzgebungsfragen — denn um 
ſolche handelt es ſich hier überhaupt nur — poli⸗ 
tiſche Geſichtspunkte ganz bei Seite zu 
laſſen. Es wird dieſer Gedanke gegenwärtig jo 


Deutſchland. 

A Berlin, 5. Sept. Durch einen Bundes⸗ 
rathsbeſchluß vom 7. Dezember 1871 it angeordnet. 
daß vom 1. Januar 1873 ab alljährliche 
Erbebungen über den Beſtand und die 
Beſtands veränderungen der deutſchen Seeſchiffe 
bon cen Ae attzufinden haben. In den 
von den Küſtenſtaaten zu dieſem Zweck aufzu⸗ 
ſtellenden Spezialverzeichniſſen der Seeſchiffe ſoll 
bei den Dampfſchiffen unter anderem die Maſchinen⸗ 
kraft, und zwar nach Maßgabe der in effecliven 
Pferdeſtärken auszudrückenden wirklichen Nutzleiſtung 
der Maſchine erſichtlich gemacht werden. Dleſer 
Beſchluß beruht auf der Erwägung, daß die 
nominellen Pferdeſtärken, welche die Leiſtungsfäbig⸗ 
keit der früher a ne Niederdruckmaſchinen 
annähernd richtig ausdrücken, ſeit Anwendung des 
Mittel⸗ und Hochdrucks bei den Schiffsdampf⸗ 
maſchinen ihre Bedeutung als Maaßeinheit ver⸗ 
loren haben, indem die nominelle Leiſtung hinter 
der wirklichen weit zurückbleibt, auch das Ver⸗ 
bältnſß beider zu einander bei verſchiedenen 
Maſchinen zwiſchen weiten Grenzen ſchwankt, daß 
dagegen in den effectiven Pierdeftärken die wirk⸗ 
liche Nutzleiſtung der Maſchine zum Ausdruck 
dle d Es tft indeſſen auf dieſem Wege vergleiche 


t kom m 
die winlbſchaftepolitiſchen und „ſocialpolitiſchen“ 
Fragen pur Zeit die Hauptrolle in unſerm ganzen 


All 
Schritte erfolgen könne. Bestimmungen für denſelben Zeitraum in Kraft] Wahrung fon. „politischer Rechte des Volkes] bares Material betr. die Art und 3 an 
i tionären Tend der Staats⸗ | der Maſchinen der deutſchen Seedampfſchiffe nicht ge⸗ 
. l dee Rete D wonnen worden und andere Verſuche für die Zwecke 


der Leineninduſtriellen beſchioß einſtimmig, die Warſchau, 6. Septbr. Die Ankunft des 
Bildung einer das ganze Reich umfaſſenden, den | Kaiſers erfolgt, wie beſtimmt verlautet, nächſten 
Saenthümlichkeiten der einzelnen Landestheile | Montag. General Tſcherewin trifft bereits früher 
a. Secriondeintheilung Rechnung tragenden ein und fährt mit General Gurke nnd einer 
erufsgenoſſenſchaft der geſammten deutſchen Mdeledepntation dem Kaiſer bis Wilna entgegen, 
Flachs, Hanf- und Jute⸗Induſtrie anzufireben. von wo der Staifer ſich direct hierher begiebt. 
Poſen, 6. September. Die zweite geſtern 


— p7§«7˖ͥ 
Abend ftattgehabte, äußert zahlreich beſuchte] Die wirthſchaftlichen Intereſſen von Handel 


der Statiſtik werthlos geblieben. Es ſchien daher 
geboten, entweder auf die — . — eines üherall 
gleichmäßigen Ermittelungs verfahrens hinzuwirken, 
oder auf eine Fortſetzung dieſes Theils der Statiſtik 
a Kst zu Beach Nane da keine der größeren 
echt abritreibenden Nationen eine en ſprechende 
Staliſtik bis jetzt beſitzt. Es war indeſſen zu be⸗ 
denken, daß die Erhebungen über die Maſchinen 


polni ahl ke w s der eritaunlicken Anſicht hervor, | Härte der Seedampfſchiffe nach den Beſchlüſſen des 
— a re en eee een und Gewerbe und die Politik. en abe mit der Gontroverfe | Bundesraths auch Verwendung finden durch Auf⸗ 
egen ſetze ür ob Freibandel oder Schutzzoll garnichts zu nahme in die „amtliche Lie der Schiffe ber 


halteus beider p Die „Deutſche Induſtrie⸗Zeltung“ veröffentlicht 

1 al 0 e wiederum vom Vorſitzenden in en jüngſten 800 einen 3 ee len 
aris, ; en „Verein zur Wahrung der wirthſcha 

die ae, „ . Intereſſen von Handel und Gewerbe“, in welchem 


deutſchen Kriegs: und Handelsmarine“, ſowie in 
das alphabellſche Verzeichniß der deutſchen Kauf⸗ 
fahrteiſchiffe“ im Handbuche für die deutſche Handels⸗ 
marine. Der Reichskanzler hat daher bei dem 


ie Einberufun 75 der Verein ſehr günſtig beurtheilt und als fein | wenn man einem Verein zur Wahrung der wirth⸗ 
a der Kammer beantragt, Haupt ledene lichen Intereſſen von Handel und Gewerbe Bundesrath beantragt zu beſchließen, daß vom 
weil ihn feine verfaſſungemäßige Stellung an 8 pivotäun gepriefen ird. daß, did beric bag ite She pie Alam htte wirthſchafts⸗ 1. Januar 1885 an von der Verwendung der in 


einer perſönlichen Beantwortung hindert, dem urückbaltun 
‚ ezw. pein⸗ 
Miniſtervräftbenten Bern Zupellen. tcfte Vermeidung ber Wear rung doit after 
— Ein Telegramm aus Zanzibar von geſtern ragen nach politiſchen Geſichtspunkten zur 
meldet, Abmiral Mint habe ohne Widerſtand die flicht“ mache und „nicht minder das Fernhalten 
Bai Paſfadovs beſetzt; in Tamatave ſei nichts der Streitfragen in en Frust. Fk 
tz [3 


erialverzeichnifien enthaltenen Angaben über 
— Fot hnenträfte der Seedampfſchiffe für die 
Statiſtit der Seeſchifffahrt Abſtand zu nehmen und 
in dem laut Beſchluſſes des Bundesraths vom 
29. Juni 1868 alljährlich aufzuſtellenden Verzeichniſſe 
die Maſchinenkraft der Seedampſſchiffe nicht mehr 
nach effectiven, ſondern ausſchließlich nach 
indleirten Pferdeſtärken aufzuführen iſt. 
Berlin, 6. September. Dieß bevorftehende 
Drei⸗Kaiſer⸗Begegnung, für welche die Tage 
vom 12.—15. September nun endgiltig ins Auge 
EEC ˙·»TTTTbTbbbbbb EURER 


politiſche 17755 der Gegenwart und Zukunft rund⸗ 


von Belang vorgekommen. der Controperſe Frei 
Baris, 6. Stptbr. Seit geſtern wird die denn, „daß die Linke im Reichs⸗ oder Landtage 


erfie Nummer eine? nenen W blattes „L' A > 
anglais“ andgernfen und 3 Rd — Standpunkte behandelt“, wie dies nicht ſelten 


— — betitelt „Auf! gegen die Engländer!“ | nicht weniger energiſch und auf Grund fachlicher 


verfolgenden Roldiern wird der Küſtenpunkt als 
befiedelt angenommen. Daß die Römer während 
der genden Kaiſerzeit bier eine blühende Colonie 
angelegt, daß die aus Illyrien ſtammenden 
Imperatoren bier prachtvolle Bauten ausgeführt 
baben, das lehrt uns die Stadt ſelbſt heute noch 
durch mancherlei ſtolze Denkmäler. Schon vom 
Waſſer aus ſeben wir unmittelbar am grauen 
Üferrande die Arena der Cäſaren ſich erheben. 
Durch ſeine Lage am Meere und fern von aller 
modernen Nachbarſchaft, durch den vollſtändig er⸗ 
valtenen dreiflödigen Kranz von Arkaden⸗ und 
Fenſterſtellungen, der die äußere Facade bildet, 
durch den weißen in der Sonne leuchtenden Stein 
wirkt dieſes Amphitbeater weit mächtiger als die 
abr, vi größeren in Italien, in ſeiner Art iſt 
es einzig. 
Dileſer erſte, erhebende Gruß aus alter Römers 
— bewilltommt den Ankömmling und ſtimmt ihn 
eudig. Bald find die kleinen Unannehmlichkeiten 
— RER —— 5 3 * 
un eſcheidene aſthaus, da nzige 
ſchickliche der Stadt, wir find frei. Anſpꝛüche des 
Comforts und des materiellen Lebens muß man 
auf dieſer Reife ſofort bedeutend herabfiimmen, 
ſelbſt ſchon in dem iſtriſchen Pola, das von öfters 
reichiſchem Militär ſtarrt, ein ganzes Heer von 
Beamten, Ingenieurs, Technikern, Bin teren bes 
berberat. Der beſte Tröfter iſt der gute Rolhwein. 
Weit mehr als das moderne öſterreichiſche, bis 
an die Zähne gewappnete Pola ziebt uns das ver⸗ 


Forum, noch heute nennt man die eine Seite Con⸗ 
nitium. Beide Plätze find in der That Forum und 
Connitium des römiſchen Pola. Da liegt noch 
wohlerhalten in der einen Ecke der Tempel des 
Auguſtus, ein kleiner, provinzieller, aber dennoch 
ſehr ſchöner Antentempel mit prachtvollen korin⸗ 
thiſchen Säulen, reich verziertem Steingebält, Con⸗ 
ſolen und aller der ornamentalen Sculptur, welche 
die üppige Kaiſerzeit an ſolchen korinthiſchen Archi⸗ 
tekturen anzubringen liebte. Ein anderer, eben⸗ 
falls kleiner Römertempel giebt 0 allerdings 
nicht ſo unverſehrt dem Studium der ſpäten Nach⸗ 
weit. Den — — el, der elwas ſeitab vom 
Forum ſich erhebt, genießen wir als ein woblerhal⸗ 
tenes Ganzes von allen Seiten, der andere Tempel 
aber iſt vorn verſchwunden, da ſteht das Rathhaus, 
ſeine Arkaden und Loggien dem Platze zugekehrt, 
ein mittelalterlicher Bau, der wohl den Venetianern 
ſein Entſtehen dankt. Aus der Hinterſeite dieſer 
Municipalburg blickt der Tempel der Diana 
hervor, ſehr ähnlich ſeinem Nachbarn, ebenfalls ein 
Prachtwerk aus üppigſter römiſcher Kaiſerzeit. Es 
iR kaum anzunehmen, daß die Eroberer des 
XII. Jahrhunderts, dle bier ihre Monumental⸗ 
bauten geſchaffen, über die Tbore das Bild des 
geflügelten Löwen von San Marco gemeißelt, 
dieſen Tempel unzerſtört vorgefunden und zum 

wecke ihres Neubaues verwüſtet hätten. Gewiß 
ift der vordere Theil damals ſchon zerſtört geweſen 
und die Venetianer haben ihr Rathhaus den 
Trümmern vorgebaut. Denn die Front dieſes⸗ 


vr 5 FFF 
& Dalmatini bis nach Pola. Aber dies ni öbt die 
er Küſteufahrt. Aunehulichkell der Kußtenfahrdt Ale die mii 
Früh ola. alterlichen Städtchen jeben perſchieden aus, alle 
2 um 6 Ubr, ein ſonnenklarer Sonntags⸗ aber ſehr maleriſch und interefiant. Rovigno lagert 
or u, dampfte das Llcydichifi „Malta“ aus dem ſich breit auf flaches Vorland, Parenzo iſt von 
f — von Trieſt binüber nach der Küfte von | Hügeln umkcänzt, mit altem Wartthurm bewehrt. 
en. Jede Luftfahrt nach Dalmatien beginnt | Klöſter liegen an den Abhängen, ausgeſtattet mit 
mit einem Beſuche der Halbinſel Iſtrien, mit großem Grundbeſitz. Sie baben ihre Delbaine, 
kurzem Aufen halt in Pola. Unſer Dampfer er: einberge, Feigengärten mit niedtigen Mauern um⸗ 
möglichte eine etwas eingehendere Kenntniß des ſchloſſen, in deren Mute die breiten Gebäude ſich 
iftriſchen Karſtlandes, denn wohl ein halb Dutzend | erheben. Der Wein, den die Nonnen von Rovigno 
Mal fuhr er die Küſte an um in den Heinen Häfen | keltern, ſoll der beſte in ganz Aftrien ſein. Doch 
der alten Städtchen Menſchen und Fracht auszu⸗ nicht alle geiſtlichen Stüter find deich. Vor Parenzo 
wechſeln. Das machte die Reiſe ſebr angenehm.] und den anderen Neſtern liegen flache grüne 
Die Profile dieſes Kalkgebirges find nicht von Be⸗ gleichen, nur befiebelt mit dem verwitterten 
deutung. Nur als langgeſtreckte Hügelzüge fteigen | Gemäuer eines berlafjenen Kloſters und mit einem 
fie auf, begrünt und unter Cultur allein an den | Thurmſtumpf. Da haben Kreuzfahrer von Venedig 
Abſenkungen zum Meere, wo ſtärkere atmoſphäriſche] aus wohl zum erſten Male gelandet und früher 
Niederſchläge und menſchliche Betriebſamkeit dem] noch die Römer, von denen 1 — aber keine Spur 
lockeren, alle Feuchtigkeit ſchnell durchlaſſenden ] anzutreffen iſt. Nur ſelten ſehen wir aus dem 
Kalk Erträge an Wein und Früchten abgewinnen.] innern Lande kleine Städtchen hervorblicken, Oaſen 
uerſt legen wir in dem Hafen von Pirano an.] in der Karſtwüſte, deren Grau gegen das beiter 
Wert tadt, umgeben von einer Zinnenmauer, glänzende, grün eingeſäumte Meer ich aft contraſtirt. 
wie agt von einer zerftörten Burg, nimmt ſich aus] Keinen Ort berühren wir, der am Ufer dann nicht 
über en Stückchen Genua. Ibre Häufer kleitern] ein Haus mit der weithin ſichtbaren Au chrift 
vlerkauige ein zum Dom hinauf, Glockenthürme, „Santa“ zeigte. Peſt, Cholera, tödtliche Fieber 
en e Fe ee ke ieee | Male eu Lö e e 
5 un eng Menge arten mit beiten überall, ein, jetz a und emo 00 volte 
n : e Iſtrianer ge eſundheitsdienſt organ „ meiſt n 
eg rothſtreifig anzuftreichen . — 1. ſich] nach mittelalterlichen Gewohnheiten. 


a u 5 Am Nachmittage tauchen di en Strand- gangene, antike an. Da iſt es denn ſehr gut, d Rathspalaſtes iſt doppelt, dreifach jo breit wie der 

* Spade aten 3 batterien von Bo a 2 ‚dem e Yen am ein — 5 vergl ae 155 Pola it be Di Faure l ber ze der ga 2 25 — 5 des 
gem „Lande, auf den kleinen Inſeln, ü immer me arineſta alte Pola n erührt, Bauts einn . e man ihn a er⸗ 

reichen Landes, hier un u : 1 ** ſondern fi ganz weſtwärts um den eigentlichen hört, fo würde man ihn ſicher ganz kn — 


gariſch, d ieniſch, dann | und mehrere. Alle Befeſtigungs⸗Conſtructlonen der 
* in frendillngender Hundu, Mit] Neuzeit ſtarren dem Einfahrenden 115 lange 
b deren Weibern, die in kleinen Nachen] ehe wir noch etwas von der Stadt erblicken. Denn 
8 ern, um kräſtigen rotben Wein, Eier, ge | als eine gewundene Waſſergaſſe mit enger Mündung 
ene Fiſche, Brod, Feigen, Trauben, Pfirſſche, und breitem Becken ſtellt ſich der Hafen von Pola 
5 ſche Knackmandeln zu verkaufen, muß man jhon | dar, deſſen Vorzüglichkeit ſchon die Alten erkannt 
alleniſch reden, etwas anderes verſtehen fie nicht. | baben. Gleich ſchwimmenden Forts liegen zahlreiche 

Dieſer Verkehr mit der Bevölkerung wiederholt] kleine Inſeln vor dem Eingange, die nach und 

ch, wo wir anhalten, in Roviano, Parenzo, nach von den Oeſterreichern alle mit in das Be⸗ 

aſana. Em Viertel von dem kräftigen, wobl feſtigungsſoſtem gezogen worden find. Wie alt 

chmeckenden Rolhwein laßſen wir uns mindeſteng] Pola ist, das läßt ſich kaum ermeſſen, denn ſchon 
al einſchenken und fo frühſtückt man ſich durch in dem Epos von dem Argonautenzuge und den 


Kriegshafen, der nur eine Abtheilung der weiten 
ſicheren Bucht einnimmt, aufgebaut. Dorthin 
kommen wir ſpäter zu gelegener Stunde. Das 
alte Pola liegt in vollſtändiger Klarheit und Ab⸗ 
geſchloſſenbeit da, das chriſtliche Mittelalter, in dem 
nach und durcheinander die drei großen italieniſchen 
Municipien, welche vorzugsweiſe die Kreuzzüge 
ausgerüſtet und geführt, Venedig, Piſa, Genua, 
hier geherrſcht, bat wenig an der Geſtalt von 
Pola geändert. Durch eine ſchmale Gaſſe gelangen 
wir auf den Hauptplatz. Noch heute heißt er 


aben. 
0 Das Forum des alten Pola mit ſeinen Tempeln 
haben wir alſo heute noch klar vor Augen. Auch 
beute drängt dort das Leben ſich zuſammen, zur 
Seite nach dem Strande bin am Auguſtustempel 
lärmt auch heute der Aſchran t, auf dem unge⸗ 
beure Thunfiſche ausgeſchlachtet und pfundwelſe 
verkauft werden, da ſitzen die iſtriſchen Landleute 
mit Unmaſſen von Trauben, Birnen, Pflaumen, 
Melonen und Pfieſichen, die fie um Spottpreije 
verkaufen. Da giebt es Oſterien, die den feurigen 


57 


z 


gefaßt zu ſein ſchenen, regt natürlich dle Politiker Heute, Sonnabend fol Birol in Kiel 


ener neuen Gpnjecturen an Heute if es, wie ſprechen, wo naturlich Hänel wieder candidirt 
uns telegraphirt wird, der „Peſter %s d“, der ſich räger, deſſen d To J 
in einem inſpirirlen Artikel mit der Entrevue ber er een Reben in Zombern und Tönning 


ſchäftigt Er bemerkt bezüglich des bevorſtehenden e Sache erzielten, 


ver Ain, bade * Ta 
anz, „ e laſſe vorausſetzen, 
daß 0 Rußland, was die Geltendmachung 


oßen Erfolg für die frei 
fi auch ei ie an 
zu ſprechen. 


* Die liberalen Vertrauensmänner des Kreises 


. Teltow⸗Beeskow⸗Storkow⸗ ottenbu 
feines Einfluſſes auf die Balkenländer, bes baben beſchloſſen, der ala an. berufenden 
treffe, wenigſtens für eine beftimmte Zeit zur stags⸗ 
Miſerv vupflichte. Der Anſchluß Rußlands a: 


Wähler-Berfammlung den früheren Reich 
Abgeordneten Ferdinand Vollmer als Candidaten 
vorzuſchlagen. Der Bezirk 

uu Se e Ser. u ag 

„Berliner eblatti“ zu en 

glaubt, wird eine diplomatiſche Confere nz 

Bi Berathung der aägyptiſchen und anderer 

chwebenden Fragen in der ie Oktoberbalfte 

„Bis zu dieſer Zeit dürfte Lord 

orthbrook, der außerordentliche britiſche Be⸗ 

vollmächtigte beim Khedive, ſeiner Regierung bereits 
eingehenden Bericht erſtattet haben. . 

* Ueber die Grenzen der Staatsgewalt citirt 
die „Nation“ folgende treffende Stelle aus 
e Eſſai über Southey's Colloquies on 
society: „Nicht durch die Einmiſchung des allwiſſenden 
und allmächtigen Staates, ſondern durch die Klug⸗ 

eit und Energie des Volkes iſt England bis heute 
in der Civiliſation fortgeſchritten, und eben dieſer 
Klugheit und Energie verdanken wir es, daß wir 
tubig und vertrauensvoll in die Zukunft ſchauen dürfen. 
Unſere Herrſcher werden die Entwickelung der Nation 
am beften fördern, wenn fie ſich ſtreng auf die Aus⸗ 
übung ihrer legitimen Pflichten beſchränken, wenn 
fie dem Kapital überlaſſen, ſich das ergiebigſte Feld 
zu ſuchen, der Waare, den rechten Preis zu finden, 
wenn ſie nicht hindern, daß Fleiß und Unter⸗ 
nehmunge geiſt ihren natürlichen Lohn, Xıägbeit 
und Einfalt ihre gerechte Strafe finden, wenn fie 

rieden balten, das Eigenhum vertheidigen, die 

erichts koſten erniedrigen und die peinlichſte Spar: 
ſamkeit in jedem Theil der Staatsverwaltung 
beobachten. Die Regierung möge dies tbun, dann 
wird das Volk ſicherlich das Le lige leiſten.“ 

* Der Zuſammentritt der lateiniſchen 
Münzconferenz findet in Paris am 21. Oktober 
ſtatt. Die auf derſelben vertretenen Staaten der 
lateiniſchen Union find: Frankreich, Italien, Bel⸗ 
gien, Schweiz und Griechenland. Die Münz⸗ 
Convention vom 5. Novbr. 1878, die in einzelnen 
Punkten abgeändert werden ſoll, läuft am 31. De⸗ 
zemder 1885 ab. 

»An der Feier der Enthüllung des Goeben⸗ 
Denkmals, die nunmehr definitiv am 26 d. M. 
in Coblenz ſtattfindet, nehmen außer den kuſe, 
lichen Maſeſtäten ſelbſt von Mitgliedern des 
Herrſcherhauſes der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, 
die Prinzen Wilhelm und Albrecht Theil; das Er 
ſcheinen des Prinzen Heinrich iſt zweifelbuft. Von 
den Miniſtern haben die Herren Dr. Lucius und 
vd Bötticher ihr Erſcheinen beſtimmt zugeſagt. 
Fürſt Bismarck hat unter Betonung ſeiner großen 
Verehrung für den verewigten Feldherrn und der 
freundſchaftlichen Beziehungen, in welchen er zu 
demſelben geſtanden, ſeine Geneigtheit erklärt, der 
Feier beizuwobnen und eine bezügliche Zuſage mit 
dem Vorbehalt gegeben, daß ihm fein Geſundheits⸗ 
zuſtand erlaube, den Kaiſer auf deſſen Reifen zu 
begleiten. 

Köln, 3. Septbr. Wie erinnerlich fein wird, 
wurden im April d. J. alle jene ultramontanen 
Zeitungen, an ihrer Spitze die „Kölniſche Volks⸗ 
zeitung“, confiscirt, welche den Aufruf zur 
Katholtkenverſammlung auf Oftermontag im 
Gürzenich gebracht batten. Heute ſtanden nun die 
Unterzeichner des Aufrufs vor der Ferien⸗Straf⸗ 
kammer, beſchuldigt der wiſſentlichen Entſtellung 
von Thatſachen, Verächtlichmachung öffentlicher 
Anordnungen ꝛc. Die Angeklagten J. J. Bachem, 
Herausgeber der „Kölniſchen Volksztg.“, Redacteur 
Dr. Cardanus, Dr. P. Röckerath, Frhr. v. Schor⸗ 
lemer, Redacteur Heinrich Otto und Kaufmann 
Ed. Fuchs wurden ſämmtlich freigeſprochen. Der 
Staatsanwalt hatte Geldbußen von 300 Mk. genen 
Fuchs und von je 100 Mk. gegen die übrigen An⸗ 
geklagten mit Ausnahme des Otto beantragt. 

U Kiel, 5. Septbr. Der Avlſo „Loreley“ 
it, nachdem er in Galatz das Ablöſungs⸗Com⸗ 
mando an Bord genommen, beute von dort nach 
Con ſtantinopel in See gegangen. — Für bie 
1. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung trafen heute die 
zum Flottenmanöver einbeorderten Neſerviſten 
ein. — Die Abmuſterung der Mannſchaften der 
beiden chineſiſchen Corvetten hat zu einer Art 
Monſtreprozeß Veranlaſſung gegeben. Es waren 
ca. 320 Matroſen, Maſchiniſten ꝛc, zumeiſt aus 
Pommern und Wefſpreußen gebürtig, mit denen 
ich bei der Entlaſſung ein Streit über die Feſt⸗ 
ſtellung der ihnen zu zablenden Entſchadigungs⸗ 
ſumme entſpann. Die Vertreter der chineſiſchen 
binab zur Arena. Nur noch eine leere Schale iſt 
von der alten Architektur ſteben geblieben. Das 
Innere, die Sitzreihen, die Gänge hat man aus⸗ 
gebrochen, den Stein zu andern Bauzwecken ber; 
wendet. Das aber giebt der Arena vielleicht eine 
Schönbeit mehr. Die in zwei Stockwerken über 
einander geſtellten Bogenreihen, die viereckigen 
Oeffaungen darüber erſcheinen jetzt wie durchfichtig, 
ohne jede Schwere und Feſtiakett, eine durchbrochene 
Arbeit von weißem Stein. Steht man am Strande, 
jo ſieht man nicht, daß der gegenüberllegende Theil 
des Amphitheaters an den Berg lehnt, deſſen 
untere Bogenreihen alſo wegfallen; ſieht man von 
drüben, von dem Abhange auf das Gebäude herab, 
fo blickt durch alle Bogenöffnungen das blaue 
Meer. Bier — die ſich riſalitartig an das 
leichte, freiſchwebende Rund anſetzen, mögen wohl 
zu Eingängen und Treppen gedient haben; heute, 
wo nur die Umfaſſung der Arena, dieſe aber voll⸗ 
ſtändig erhalten, aufrecht ſteht, denkt man, daß dieſe 
Rifalite ſtützende Eckpfeiler des Baues ſein müßten, 
fo leicht und luftig nimmt derſelbe ſich aus. Dleſes 
antike Pola hält uns hier mehrere Tage feſt, gern 
warten wir auf den nächſten Dampfer, wandern 
immer wieder umber in einer Stadt, die noch voll⸗ 
fländig die Züge einer großen Vergangenheit trägt. 

Der Bezirk des öſterreichiſchen, maritimen Pola 
beißt S. Policargo und liegt außerhalb der alten 
Stadt, eine ganz moderne Schöpfung des Kaiſer⸗ 
ftaats, erſt unter Franz Joſef entſtanden, kurz bor 
dem Kriege von 1866. Einer jener runden, ſſolirten 
Hügel, welche den Buſen von Pola umkränzen, er 
hebt ſich zwiſchen der alten und der öſterreſchiſchen 
Stadt. Ihn hat man mit Parkanlagen geſchmückt, 
Treppen und Wege a und hoch oben, 
den Blick hinüber nach Italien gewendet, ſteht das 
Erzſtandbild des Siegers von Liſſa, Admiral 
Tegetthoff. Ningsum breiten ſich die ausgedehnten 
Anlagen der Kriegsmarine aus, Arſenal und Aus⸗ 
rüſtunge magazine, Artillerielaboratorien, Pulver⸗ 
kammern, Werkflätten Vor uns im Meere liegen 
ſchwimmende und feſte Docks, auch einige der 
Panzerkoloſſe, Kanonenboote und andere Kriegs⸗ 
dampfer beleben dieſe größte Marineftation Oeſter⸗ 
reichs. Die Anlagen und Einrichtungen find mit 


ewa zum Zwecke einer gemeinſamen Action ſei 

nicht denkbar!“ Das cn wir auch. Nun . 
Rußlands Zurückhaltung an der unteren Donau 
und auf der Balkanhalbinſel durch andere Zuge⸗ 
fändniſſe aufgewogen werden müſſen welche das 
Wiener Cabinet in Bezug auf fein Verhalten zur 
national polniſchen Propaganda ſehr wohl zu 
machen in der Lage ſein dürfte. 

Ueber die Zeitdauer der Entrevue ſchreibt ein 
Wiener Correſpondent der „N.“; Die Begegnung 
Tann nur eine ſehr kurze ſein. Am 14. d. werden 
die Manbver beendet und keort der Monarch nach 
Wien zurück, am 18, längſtens am 20. findet die 
Eröffnung der Arlbergbabn ſtatt; recknet man die 
ı zogen Reiſetouren vom äußerſten Oſten nach dem 
Aißerſten Weſten des Reiches, jo wird für die 
e eee wohl nur ein Tag übrig 

:siben. 

Berlin, 6 Sept. Man ſpricht, ſchreibt man 
von hier der „Weſer⸗ Ztg.“, von einem Zwieſpalt, 
be: in den leitenden Kreiſen der national: 
liberalen Partei über die bei den Wahlen zu 
beobachtende Taktik ausgebrochen ſein ſoll. Während 
der eine Theil unbedingt ein Zuſammengehen mit 
den Eonjrvativen empfiehlt, tritt der andere für 
eine Poluit der freien Hand auch den Conſervativen 
gezenüber ein. Der Rücktritt Buhl's wird mit 
dieſer Spaltung in Verbindung gebracht und man 
will bereits wiſſen, daß dieſer Rücktritt Buhl's nicht 
* dkeinzelt bleiben werde. Die Conferenzen, die von 
Dennigſen in Altona mit den Führern der national: 
Uberalen Partei gehabt bat, find hier ſehr bemerkt 
worden. In Schleswig⸗Holſtein iſt bekanntlich das 
Buündniß der Eonfervativen und Nationalliberalen 
bei den kommenden Wablen am erſten und voll⸗ 
ſtändigſten zu Stande gekommen. 

Ueber die freiſtuntgen Candidaturen 
zu den bevorſtehenden Reichstagswahlen ſchreibt 
der „Reiche freund“: „Die offisidje und die national: 
lberale Preſſe verbreiten all klei falſche oder un: 
uliaue Nachrichten über die Reichstags Condidaten 
der freifinnigen Partei. Auch die zuerſt in den 

Demokcatiſchen Blättern“ gl Bu: 
ammenſtellung aus verſchiedenen eltungsnotizen 
enthält zablreiche Irrtbümer. Die Barteiletiung 
bat nur aus taktiſchem Grunde bisher keine 
Candtoatenliſte veröffentlicht. Die betreffenden 
Kieiſe kennen ohnehin ihre Candidaten und die 
Gegner werden dieſelben noch früh genug erfabren. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſpricht von einem Aus⸗ 
reißen der ar Abgeordneten. Von den 
98 Mitgliedern, welche die freifinnige Partei am 
Schluß der Reiche tagsſeſſion zählte, nehmen 83 ein 
Mandat wieder an, während mit 5 noch Verhand⸗ 
lungen ſchweben. Ein jo günſtiges Verhältniß 
dürfte in keiner andern Partei Platz greifen. 
Einige en a Abgeordnete, welche in ihren 
Wahlkreiſen nicht wohnen, werden diesmal in an⸗ 
d ren Kreiſen — nachdem ſich Candidaten 
. die im Kreiſe ihren Wohnſitz kaben. Die 
Berechtigung dieſer Taklik wird Jedermann an: 
erkennen. Die Zabl der als feſtſteyend anzuſehenden 
freifinnigen Candidaturen (ungerechnet Zähl⸗ 
candidaten) beträgt gegenwärtig ſchon 116. Gerade 
in den nächſten Tagen wird dieſe Zahl eib e an⸗ 
ſehnlich“ Ectzd zung erſahren.“ 

* Berlin, 6 Sept. Ueber den Ellaß des 
Feldmarſchalls v. Manteuffel äußern ſich die 
der framöſiſchen Regierung naheſtehenden Blätter 
im & g nſatz gegen die ravicale und monarchiſtiſche 
ef mit verhältnißmäßiger Zurückzaltung. Die 
Nep. que francaiſe“, das maßgebende Organ 
der Gambettiſten, bemerkt gelegentlich in einer 
Schilderung der patrioſiſchen Feſte in Belfort: 
„Ber aus dem Elſaß kam, freute ſich noch mehr 
als alle Anderen uber die glänzenden Waffenthaten 
unſerer Expedition in Indo China. Man war nicht 
der Metgung, daß die Erfolge und die Politik, die 
dazu geführt haben, geeignet wären, uns in Europa 
vor irgend Jemandem zu demülhigen. Ein Erlaß 
des Feldmarſchalls v. Manteuffel hafte ſoeben viele 
Freunde unſerer Elſaſſer Gälte in thren Söhnen 
und Enkeln mit außerordentlicher Hä te getroffen. 
Dieſer neue Jammer macht ſie aber nicht ungerecht 
gegen diejenigen, welche niemals vergeſſen werden, 
was Gamdetta kurze Zeit nach dem Schreckens jahr 
in Saint⸗Quentm den guten Patrioten des Aisne⸗ 
Departements empfahl.“ 


Rothwein aus Lager ſäſſern in irdene Töpfe zapfen 
— die Kunden, die ſich die Mahlz it mitbringen. 
ald iſt die kleine, auch zu antiker Zeit nicht große 
Stadt durchwandert in der Richtung vom Meere hin 
landeinwärts. Da finden wir noch die faſt zirkel⸗ 
runde antike Umwallung der Stadt, die von den 
mittelalterlichen Herren wobl etwas verändert 
ſein Rog aber in ihrem A, benutzt worden 
iſt. Noch ſtehen die Thore, ein riumphbogen und 
zwei 9 — ere Stadteingänge. Der erſtere, die Porta 
Aurea, hat ebenfalls zur Pforte in die Stadt gedient, 
it nuc zu Ehren eines heimkehrenden Siegers 
glänzend geſchmückt 
8 


mit korintbiſchen Säulen, 

Emblemen, einer hohen Attica 

und allerlei ornamentaler Eculptur. ir wandern 
weiter von der goldenen Pforte in ſchaltigen Alleen, 
die ſich rings um den alten Stadtwall ziehen, und 
kommen dann erſt zu dem einen, dann zu dem 
anderen der Sunne letzterer ein doppelter, die 
ohne vielen Schmuck, nur zu ibrer Beſtimmung 
erbaut find. Da haben wir das antike Pola in 
ſeinen Grenzen, mit ſeinen weſentlichen Bauwerken. 
In der Mitte dieſes runden Feſtungsgürtels 
und der Stadt hat ſich einſt das Capffol erhoben. 
Einer der zahlreichen kleinen Rundhügel iſt von 
den römiſchen Coloniſten befeſtigt und von dem 
antiken Pola zings umgeben worden. Auch das 
hat ſich ohne weſentliche Veränderung erhalten. 
Aus dem Stadtchen führen anſteigende Straßen in 
buſchige Promenadenwege hinauf. Der wache⸗ 
haltende Oeſterreicher läßt uns ungehindert paſſiren 
über Wälle und Brücken. Da thront auf der Stätte 
dis Cape tols ein Caſtell, anſcheinen d weit älter als 
der Beſig Oeſterreichs. Die Aus ſicht von dleſer 
Höbe tft ſchön, beſonders aber untertichtend Man 
Irzentirt ſich Aber Ausdehnung des alten Pola, das 
Za, unferen Füßen ſich bis an das Gestade der 
x u bin Ron 1 Sui den ziemlich 
70 und im Südweſten die ab⸗ 
geſchloſſenen Waſſerbecken der ae Den 
ie Bucht umgiebt, bes 
herrſcht der Blick von hier oben — dd gesondert 
Menſchen, ſeitwärts 


an der erhebt Fi er 
aller artifen Bauwerke, das Spe dear uch 255 


Nich der Richtung bin Meigen wir vom Capitol 


ucht worden, dort 


Neglerung wollen nur einen einmonatlichen Lohn 
bewilligen, während die Mannſchaften mehr ver⸗ 
langten. Die Leute trugen ſammt und ſonders 
ouf gerichtliche Entſcheidung an, die in Folge der 
Dringlichkeit der Sache innerhalb drei Tagen vom 
Kleler Landgericht erfolate und zu Gunſten der 
Mannſchaften dahin lautete, daß dieſen ein zwei⸗ 
monatlicher Lohn, was bei den Matroſen die 
Summe von 150 Mark ausmacht, und Erſtattung 
der Reiſekoſten nach Swinemünde zugeſprochen 
wurde. Helle Freude äußerte ſich bei den Leuten 
ob des glücklichen ie Prozeſſes. 
e 


Brüffel, 4. September. Die erſte Kammer 
bat nach 1%ftünbiger Debatte die Berathung über 
die Jaechang der diplomatiſchen Beziehungen 
mit dem Vatican mit 41 gegen 19 Stimmen an⸗ 

n. 
ee Madagascar. 

* Der „Times ⸗Correſpondent in Tamata ve 
erwähnt mehrere Handlungen unberufener Ein⸗ 
miſchung ſeitens der Franzoſen in die Ange⸗ 
legenheiten britiſcher Unterthanen. Die Franzoſen 
baben jetzt obne den geringſten Vorwand in 
ſämmtlächen Häfen der Inſel eine Quarantäne⸗ 
Ptoclamation erlaſſen. Dieſes Mar boer iſt eine 
Handbabe zur Belaſtigung des ausländiſchen 
Handels mit der Inſel und insbeſondere zur Ein⸗ 
miſchung in den britiſchen Handel. Seitdem im 
Januar eine franzöſiſche Streſikraft von 500 Mann 
mit Verluſten von den madagaſſiſchen Truppen 
e wurde, iſt kein weiterer Vormarſch 
verſucht worden. 

(Schluß in der Beilage.) 


Danzig, 7. September. 

r. [Wilhelms Theater] Seit einigen Tagen 
bat ſich das beim hieſigen Pablikum noch vom vergangenen 
Jahre in Erinnerung ftehende Duettiſten⸗Paar Herr und 
Frau Tellbeim dem an und für ſich ſchon großen 
Künſtlerverſonal dieſer Bühne angeſchloſſen und die 
üderaus beifäll ge Aufnahme, welche jede Piece dieſes 
luſtigen Sängerpaars findet, iſt in Wirklichteit eine wohl 
verdiente. Frau Schade Laroſch mit ihrer klangvollen 
Stimme erfreut nach wie vor das Auditerium mit ihren 
Arien und bübſchen Ledern. Selten fübn und großartig 
iſt auch die Gymnaſtſker⸗Geſellſchaft Gebrüder Wardini. 
Man möchte glauben, daß auf dieſem Gebiete die Kunſt⸗ 
leiſtungen erſchöpft ſeien, aber jede Ge ſellſchaft bringt 
immer wieder neue, das Intereſſe im dozen Maße 
ſteigernde Prodocuonen. — Die Juſtrumentaliſtin Frl. 
Helene Jacobſen if ſehr vielfeitig auf ihrem mit 
Birtuofttät geführten Inſtrument und auch die Chanſonett⸗ 
ſängerin Frl. Emmy Reynold verdient die ihr ſtets 
zuerkannte beifälliae Aufnohme. 

* [Bedouarlicher Unfall] Am letzten Sonn⸗ 
abend Hürde fr Arbeiter K. in Plehnendorf von 
einem ca. 30 Joß bohen Staken herab. Er erlitt einen 
vun ner retten Ärbenten R vpe, fo daß feine Ueder⸗ 
fun nog ia das hieſige Diakoniffen⸗Krankenhars nolh⸗ 
wendig wurde. 

Markenburg, 6. Sept. (Privattelegramm.) 
Der heute hier abgehaltene Verbandstag der 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
war verhältuißmäß tg ſtark beincht von Vertretern 
der Vereine Oft: und Wenpreußens. Den Vorſitz 
führte Klein ⸗Danzig. Schnieſßßlich gelangte einſlimmig 
eine Reſolntion zur Annahme, welche die 
Freilaſſung der Sonntag- Vormittage vom Port: 
bildungs ſchulunterricht für unthunlich, unzweck⸗ 
mäfig und den Zweck der Fortbildungsſchule ver⸗ 
nichtend erklärt. 

Die Generalverſammlung des gewerblichen 
Centralvereins für Weftpreuffen, die gleichfalls 
heute hier ſtattfand, beichlof die Abhaltung des 
nähftjährigen Gewerbetages und einer Gewerbe ⸗ 
Ans ſtellung in Graudenz. g 


— 


3 Marienburg, 6. September. Für die Schluß⸗ 


„Ausſtellung, am 
d. Mts., iſt ſeitens des Lokal⸗Comités folgendes Pro⸗ 
amm aufgeſtellt worden: Um 7 Uhr Abends Vers 
. der Gewerbefreunde auf dem Ausſtellungsplatz; 
8 Uhr Abends allgemeine Polonaiſe dei dengaliſcher Be: 
leuchtung; um 8½ Uhr Schlußrede des Vorfigenden des 
Ausſtellnags Comites; um 9 Uhr Abends Souper mit 
Damen im Geſellſchaftshauſe. 5 
Fortſetzung in der Beilage.) 


Vermiſchtes. ö 
[Wenn Windthorſt ſpricht.] Das Wiener 
Vaterland“ bringt eine begeiſterte Depeſche über den 
deutſchen Katholikentag in Amberg; es wird darin unter 
Anderm erzählt. daß eine impofante Bittprozeſſton von 
10 000 Männern flattgefunden habe, worauf die Depeſche 
ortfährt: „Später hat unter der Linde ein Frühſchoppen 
hattgefunden, wobei Windtborſt in feiner bekannten 
launigen Weiſe eine ergreifende Auſprache an die 
Verſammelten hielt.“ Der Correſpondent bat bei dieſem 
n u viel von des Lebens Unverſtand mit 

muth genoſſen. N 
ee eee 

erg aus Erwi isher von ſehr zahlreichen 1 

3 kei Trotzdem bleibt er dabei, er heiße 


Fi der 1. 7 Gewerbe - Ausft 


und Waſſerverhältniſſe großartig, nach geſchloſſenem 
Syſteme und aus einer leitenden Idee entftanden; 
dieſes maritime Pola, die geiftige Schöpfung f - > 
unglücklichen Max, das ganz ſeitab von dem Ha Ion 
becken der Stadt geſchaffen worden, 5 in eur 
intereſſanteſten derartigen Etabliſſemenks in Europa. 
er wohnt DeulſchDeſterreich Neben den 
Kasernen und Werkſtätten, aber ſeitah von dem 
geräuſchvollen Leben und Treiben, auf den Höben 
von S. Policargo lebt dieſes Oeſterreich, Beamte 
und Offiziere, Ingenieure und Techniker mit ihren 
Familien fernab von der alten Stadt in ſelbſtge⸗ 
ründeter Militärcolonte. Derartige Colonien bat 
as offizielle Oeſterreich ja oft in entlegenen 
Theilen des Staats ſchaffen müſſen. Sind ſie alle 
o hübſch wie die von Pola, ſo mögen die in 
alber Verbannung dort lebenden Deutſchen wohl 
zufrieden ſein können. Um jedes Haus grünt ein 
Gärtchen, Alleen von herrlichen belaubten Ellanthus⸗ 
bäumen beſchatten die Straßen, die ſich um einen 
reizenden Park gruppiren In ihm blüben jetzt die 
Oleanderbüſche, die (xotiſche Yucca, da finden wir 
Mahonien, Cedern vom Libanon, 0 
Liguſter, eine durchaus ſüdliche Flora. Der Park 
wird den ganzen Tag belebt von den Frauen und 
Kindern der Coloniſten, von alten Seemännern und 
Marineoffizieren, die dem Plätſchern der kühlenden 
Springbrunnen zuſchauen, die Denkſäulen mit 
Schiffſchnäbeln betrachten, die man dem Andenken 
des Gründers der modernen öſterreichiſchen Marine, 
des Erzherzogs Marimiltan, errichtet bat. 

Das jüngere deutſche Volk, Soldaten und 
Seeleute, Beamte und Techniker, zieht das alte 
Pola vor. Das wird am Abend eine ganz deutſche 
Stadt. Im Caſe lieſt man die Wiener Zeitungen, 
in einem Biergarten giebt es Concert, deuiſche 
Gafthäufer bereiten Schnitzel und Roftbraten und 
wo guter Wein gezapft wird, da ſind die deutſchen 
Söhne der Kriegsmarine gewiß anzutreffen. So 
ſeblt es denn niemals an Geſellſchaſt und Unter⸗ 
hallung in der flaviſch ttalieniſch b. völkerten öſter⸗ 
seicgiichen Hafenſtadt, die zu den intereſſanteſten 
Punkten des öſterreichiſchen Halbalien gehört. Der 
gegen Abend des dritten Tages ankommende Llovd⸗ 
dampfer nahm mich an Bord zur Wetterreiſe nach 


vortrefflicher Benutzung der Aberaus günſtigen Land⸗ Dalmatien. 


Bornemann und ſei aus Schleswig, und auf eruſte Vor⸗ 


daltung meinte er endlich bö mil, wenn man gern wolle, 5 


daß er Königsberg aus Criwitz ſei, 

egen haben; nur möge man ihn en 
laſſen. Der Polizeibeamte Eckardt wird morgen aus 
Eriwig zurück erwartet in Begleitung von Verwandten 
jenes Königsberg, die den Verbrecher ebenfalls recognos⸗ 
ciren werden 

sc. London, 4. Sept. Bei der in der Alberthalle 
demnächſt in Form eines Oratorſums flatifindenden 
Aufführung des „Parſifal“ in deutſcher Sprache 
wird Fräul. Malten die Br Herr Gudehus den 
Parſifal, Herr Reichmann den Amfortas und Herr Seihr 

urnemany fingen. Die Rolle der Klingſor wird 
änzlich geſtrichen werden. Die Chöre wird der Albert 
Fader ausführen, und Mr. Joſeph Barnby wird die 
ufführungen — es finden deren im Laufe der Saiſon 
zwei ſtatt leiten. 
Literatiſches. 

Eine neue Karte von Afrika. Vor en wa 
Jahren noch war der „ſchwarze Erdtbeil“ im großen 
Ganzen nur für die Geographen und Miſſionare ein 
Gegenſtand eingehenderen Intereſſes. Wie ganz anders 
beute! Die Theilung Afrikas unter die europäſſchen 
Mächte bat degonnen. — Das it die Giguatur der 
neuen Bett, die für den ſchwarzen Exdtbeil mit unge: 
abnter  Rapidıtät jetzt ſich entwickelt Europas 
akademiſches Intereſſe für ihm verwandelt ſich unter 
unſeren Augen in ein ganz außerordentlich reales. Em 
Aber wältigender Umſchwung beginnt ſich zu e 
Afrika, der uns nächſte und bisber doch in jeder inſicht 
fernſte Continent, tritt mit ſchnellen Schritten in täglic 
enger werdende mannigfachſte Berührung mit Europe. 
und rüſtet ſich lesteres eine polls wirtöſchaftlich 

deren Umfang noch gar nich 
1 ch ein weiteres Moment trıtı 
binzu — das der Bedeutung, die Afrika für die 
politiſchen Verbältniſſe Europas erlangt bat. Die 
beiden ſtets aufmerkſamen Rıvalen England und Frau 
reich vergrößern Schritt für Schritt ihren afritaniſchen 
Beſitz. Seldſt Portugal ſucht 12 von feinem alten, 
großentheils ja nur nominellen Beſitz zu retten, was zu 
retten iſt Auch Italien und Deutſchland erwählte 
Afrika zum Schauplatz ihrer erſten Verſuche praktiſcher 
Colonialpoliuk. Am Tor go, dem vielumfirittenen, be- 
ginnt, da kein europäifcher Staat feinen Beſitz dem anderen 
adent, anfcheinend die ſeltſame Bildung eines inter 
nationalen Freiſtaats, der vielleicht doch nur vorüber⸗ 
gebend den Kampf der curopäiſchen Mächte um den 
Beſitz dieſer herrlichen Waſſerſtraße zu vertagen vermag 
Das ähyptiſche Kapitel der orientaliſchen Frage ißt ver 
w delter denn je. Im abeſſiniſchen Hochland scheinen 
uralte cheiſtliche Staaten ſich der Cultur ibrer enro- 
päiſchen Glaubens genoſſen erſchließen zu wollen Aus- 
wandernde Boeren gründen beute im Süden neue Frei⸗ 
ſtaaten. Fürwahr, das vouuſche Intereſſe Afrika für 
Europa muß bereits ein überreihes genannt werden 

Und neben allen dieſen volkswirthſchaftlichen und 
politiſchen mannigfaltigen Berübrunge punkten zw ſchen 
Afrika und uns ſteigert ſich gleichzeitig, entiprechend dem 
Foriſchreiten der gelehrten Erforſchung jenes Erd h ile 
in hohem Grade das wiſſenſchaftliche Jutereſſe, das er 
beanſpruchen darf. r die Läader⸗ und Völkerkunde, 
gleichwie für die Natunwiſſenſchaften harren dort die 
wichligſten Probleme jorer ſyſtematiſchen Bearbeitung 

Erne Karte, die dieſen vielfachen Jatereſſen in din 
reichend eingebender Weiſe Rechnung trägt und durch eigen 
wäßigen Pleis auch weiteren Kreiſen zugänglich iß, und 
die daber wohl auf das oft mißbrauchte Ep theton 
„Jeitgemaß“ Anspruch machen darf, erſcheint oeven ım. 
Geoglaphiſchen Inſſitut zu Weimar; fie wird iu dier 
Lieferungen ausgegeben, deren jede nur 2 4 koſtet, und 
enthält u. a. auf Nebenkarten noch beſondere Dar⸗ 
ſtellungen der neuen deutſchen Erwerbungen in Ufriko. 


Das Septemberheft von „Unſere Zeit“, heraus- 
gegeben von Rv Gotiſchall (Yeipsig, F. A Brad: 
baus), enthäu: Ur Hetur ch Schliemann über feine 
„Ausgrabungen in Tryns“; Eduard Reich über „Cholera 
und Geſundheits pflege“ Ueber den afr kauiſchen Strom, 
der letzt im Bordergrunde des Intereſſes 8 den 
„Congo und fein Stromgebiet“, bringt das Heft einen 
er ortentirender: Arutel Leopold Katſcher ſchudert 
„Die deutſche Bevöllerung Londons“; Mo itz Alsberg 
betrachtet den „atmoſphäriſchen Staub“ und deſſen Be⸗ 
ſtandtheile, namentlich auch mit Be ückſichtigung der 
merkwürdigen Dämmerangserſcheinungen der jüngſten 
Zeit. Eugen Zabel ſetzt die Reihe der „ orträts. 
aus dem ruſſiſchen Ltteraturleben“ mit einer 
Ebarakteriſtit von Doſtojewsk, fort, J v. Dometb 
die Beſchreibung einer „Reiſe durch Littauen nach 
Kurland und Raga“, wobei b.fonders die Lage der 
deutſchen Bevölkerung in jenen Ländern in's Auge gefaßz 
wird. Ja der Novelle „Lenz im Herbst“ entwirft Auguft 
Schneegaus ein anziebendes Charatterbild, das auf die 
wiltere pſychologiſche Eatwickelung geipannt macht. Die 
„Eh:enik der Gegenwart“ bietet eine reichha tige „Reone 
der bildenden Künſte“ 


In der September⸗Nummer der trefflichen alt⸗ 
bewährten Feitſchrift „Wefermauns Illuſtrirte 
Deutsche Monatöheſfte“ finden ſich zwei ſehr an: 
225 Nan — aa 2 b dn N erf e 

olph' von J. Boy: urch erſchütterude 
Trag ek, die andere „A priori“ von Kurd Laßwitz dur 


gefälligen Humor ſich aus zeichnen. Höchſt intereſſaut iſt 
die reich illuftrirte Arbeit über das „Reichs Peſtmuſeum“ 
von J. Hennicke, deren Abdſchluß nun vorliegt Ein 
biographiſcher Chan über Robert Hamereiag von Ernft 
3 4 fe eine wohlwollende Schilderung dom Leben und 
eg en dieſes öfterreichifipen Dichters. Gerhard Rohlſs 
etzt ſeine S ilderurg von „Städten am Rothen Meere 
fort he ven Horn bietet eine ſehr intereflant: und 
zu 1 Illuftrationen geſchmücht: Schilderung des 
Such cloſſes „Königg⸗Wuſterbauſen. Gleichfalls reich 

ultrirt iſt die ae en f von „Ellerbeck und des 


dortigen Sprottenfauges von iewert. Der Auffag 
aber ‚die „Eptachentwidelung ben Ninde- ven @. © 


ift eine pſochologiſche Studie, die alle Mütter 
eſon ers anzi : sit d 
Notizen alleen d un Kleinere Widbeilungen un 


Schiffs⸗Viſte. 
Neufahrwaſſer, A Wend: SSW 
Angekommen: Pröven, Nasmuſſen, Noſebartv⸗ 
e. 
deriege e elt; Aſpirant, Dalvorjen, Hapre, Holz. 


"empor, 5. Sept. (Sgiag- engt ni 
ban 94% Wechſel auf London 1215 Tas 2 
uleibe —, 4% funeirte meide den e, 20 

u- Mctien 16% Newgorf- Lentraſh.-Mctten 103% 

1. Weſtern Actien 100%, Lake Sbore⸗ 

Actien 82%, „ Dacttie » Actien lde. Notberr 
Pacific⸗ Preferred 49%. Louisville u. Nashville 31, 


Fremde. 

Engliiched Hand. Döring a. Dresden, Fabrikant. 
Groß a. Hamburg, Ingenieur. Grünwald nebſt Gr 
mablin a. Suderode, Rittergutsbeſſtzer. Zabel a. Prag, 
Advokat. Sutai a, Kaſſel. Bent a. Caunſtadt, Dom: 
browski a. Poſen, Lavaud a. Berlin, Rösler a. Breslau, 
Wehlau a. Breslau, Kaufleute. 


Berantwortliche schluß der 
Redaction Fi A Au 170 5. der folgenden 


beſondertz bezeichneten Theile: ; den lokalen und provinztellen 
je 1, die Handelz⸗ und den ten: l. B.: H. Mödner: Mr 
den Inſeratentheil: A. W. Kafemann, lich in Dania. 


Eltern, die ihren Söhnen nicht genügende Aufsicht 
und wiss Nachhilfe zukommen lassen können und sich 
nach einer Anstalt umsehen, welche die Pflichten des 
Hauses wie der Schule übernimmt, werden auf das 
Pädagogium Ostrau bei Filehne aufmerksam gemacht, 
eine Lehr- und Erziehungs-Anstalt, der aus allen 
Theilen Deutschlands, bes. aus grossen Städten, wie 
Berlin etc. Schüler jeden schulpflicht. Alters über- 
wiesen werden. Die Anstalt führt ihre Zöglinge von 
Septima bis Prima (Gymn.- und Realabth.) u. entlässt 
sie mit dem Berechtg -Zeugniss zum einj. Dienst, Pens, 
inel. Schulg. 750 Mk, Für ältere zurückeebliebene 
Zöglinge sind Special. Curse zur schnelleren Förderung 
eingerichtet. N 1050 Mk. Prospecte, Ref. und 
Schülerverz. gratis. 


könne er nichts 
he 


— . . 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 4. ms 
ber 1884 iſt am 4, September 1884 
eingetragen: 


in nnſer Handels: (Firmen-) Negiſter 


geb Behrendt, zu Dt. Ey 
egen und ift mit dem 


udelsgeſchäft der Kaufmann 
re zu Dt. Eylau 
als Geſellſchafter eingetreten — 
vergl Nr. 23 des Geſellſchafts⸗ 


Regifterd. 
b. im water Hanbeld (Geſellſchaftg⸗ 
Negiſter unter Nr. 23: 
Lal 1. Vergleiche Nr. 28 des 
Firmen⸗Regiſters. 
Col. 2. Nathan Blum. 
Col. 3. Dt. Eylan. 
Col 4 Die Geſellſchafter find: 
1. Die verwittwet Frau Commiſ⸗ 
ſionsratd Mathilde Blum 
geb. Behrendt in Dt y au/ 
2 der Kaufmann Inline Blum 
in Di. Eylan. Die Geſell 
ſchaft bat am 1. September 
* Aug begonnen, 
> andels⸗ 
reger ch 91 1 Proben.) Re⸗ 
durch Emtritt des Kaufmanns 
Julins Blum in Di. Eplau 
8 das Handelsgeſchäft Nathan 


lum als Geſellſchafter ift die K 


demſelben bisher von dem verſtor⸗ 
benen Commiſſionsrath Nathan 
Blum ertbeiite Prokura erloſchen. 
Roſenderg Wſtpr., 4. Septbr 1884. 
Königl. Amtsgericht J. 
K. 5. Oppel, u. d. engl. Key. com. 
vract. Arat c. Kohlenmar't 27 L, 
enen für Geſchlechts⸗, Jae 
Unterleibsleid., Epilepſte ꝛc. Sprecht. 
9 10. 12—2 Uhr Domöopathie. 
Meinen Schüleriunen z. Nach 
richt, daß ich v. 15. Sept. ab den 


Unterricht 
in Oel, Aquarell: u. Porzellan- 
Malerei wieder beg. u. erb. Unmeldg. 
neuer Schülerinnen i. d. Vormittagsfid. 
E. Küssner, Brodbbäntengaſſe Nr 47. 


Die Allgemeine Renten⸗Anſtalt 


fiond., Kinder, 


Ulterd:Verjorgun 

j 98: Berjiche: 

zungen, über 0 

Renten Berfihe aupt Kapital“ und 
e 


und in den 


Einlagen. Verluſt der 


Nähere Auskunft erthei 
Behmen Anträge entgegen an, uud 
je General, Agentur für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen und Poſen 
in Danzig. oel eit ſſe 56 
5 D € * e # E * 
Jomie sämmtliche ee obigen 


— Dorn. (1202 
Andel's 


in von unübertroffener Wirkung 


egen alle länigen un ; 
eee es —.— ich dane 
eije zur Meimigung der zugs, 


Wohnräume, Stalun⸗ 


j t mit dem 
chen Foeſeeteabelder zu 


2 Lietzan, Albert N 
U 


eee maßangandmarungn 
ee gun eee enen 
mand nahe ai Mg Manag 
er ee enen ee ua 
eee n N 
286) a 
abt a unh bnneg 2 
ETW PINK aid gig 
1 
eee az Au) u bfu ed 
Fun ue; 
een e, 
nage Jun IBmataa 
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Pianiuog Hr 
ſaitig, in 10 verſchiedenen 

uſtern, von 400 K. an 

zu ſoliden Preiſen, ele⸗ 

— Ausſiattung Stutzflügel, neu, 
dee Naitig von 1050 &. an, empfichlt 
ne Dof. Piano Fabrik v G. Eären- 
r. 45. Jerlin, Al xandrinendr. 
geen 5 a5 60 Juen e 
Jablung u. rum. Bewillige 
unter Sulıden lan 


empfiehlt fein Lager in 
Fernleder⸗Treibriemen. m: 
— Brvapent, 

umwoll Treibriemen v 
ati Treibriemen, en Debbaman, 


Salon (9508 

10 oa chm am 8 und m 
zen, f 

Borft, Graben 31 Il. verkaufen. 


F. W Detowoky. 


Üeberfeeifhes Pulver 


ꝓPTFPPPPPPPGbTbbTbTPPTPPPTbPbTbTGGTbGVbT(PPTTbTTT ergnggengraar 


15 Lebens⸗Verſicherungs⸗ 


Zoppoter Krieger Verein. 


Programm 


für die Fahnenweihe 


am 12 September er: . 
Nachmittags ren Vereine durch die Feſt⸗Commiſſiouen 
ahnhofe 
enſtreich mit Fackelbeleuchtung durch den Ort. 
n a ne (V ctoria⸗Hotel). 


Am 13. A 
Morgens 6 Uhr große Nebel durch den drt 


Empfang auswärtiger Verei i 2. September auf dem Bal 
lee Wed Fee an Sam A r . 
: Aus mar 
Br, she and Benz a a nach dem Kurgarten. Weihe Fahne 
r Mittags: Diner im Vereinsh t 1,50 4) 
2 Uhr Nachmittags: Ausmarſch n woſelbſt 
Familien⸗Mitglieder inzwiſch'n virſammelt haben. Kaffee vortſelbſt u. 
Muſik, darauf Promenade nach dem Strande und dem Kurgarten. 
Bei Dunkelheit Einmarſch. N 
Abends 8% Uhr: Ball im Vereindhanfe, 


die 
on tert⸗ 


Am 14. September er 
Morgens 10 Uhr: Frühſchoppen im Strandhotel. 0 
Unſere geehrten Mitbürger zur regen Theilnahme einladend, bemerken wir, 
daß die an Nichtmitglieder zu verausgabenden, zum Eintritt in ſämmtliche 
eſträume berechtigenden Feſkarten ſchon jetzt bei unſerm Vereins⸗Reudanten 
errn G. Stelter hier gelöſt werden können i 
185 281 u all 2 K. Zuſendung an Auswärtige gegen Einſendung 
Nur dieſe Karten, welche lediglich an Herren verausgabt werden, 
berechtigen zu u e Diner, i ; 
8 Karte N am Diner, welche event. gleich bei Entnahme der 
Theilkarten für n Feſtcommers 75 2 pro Perſon, 
1 zum ert an i 
9 Geek e in lesen wüde 50 & pro Perſon 
ntree für dur itglieder und i i biefleitige 
Vorſtandes einzuführende Gäſte zum 4 bro Pen 18 1 
Mit G Eintritt in den Kurgarten frei. mg 
ik zt Genevmigung des Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amtes 1 Stettin 
Abendg n am 12. und 18, September die Züge 10 Uhr 10 Ur 
bende ot na anzig (event. Anſchluß nach Dirſchau) um 
21 Min. Abends von Zoppot — 5 Stolp W 8 (9679 


r Der Vorſtand. u 
da, Premier⸗Lientenant a. D. und V ender. Dr, ler, Königl. 
Sanitätsrath. Bütow, Königl. Sit- Alt de Pr Lient, Kr Borfihender. 
Bielefeldt, Hotelier. Wiebe, Kaufmaun. G. Stelter, Rentier u. Rendant. 
Eiftorpfi, Heteler. Schivinkowskt, Rentier S. Goike, Lebrer. 


Gewerbe- und Handels ⸗Schule 
für Frauen u. Daädchen zu Danzig. 


Das nene Schuljahr beginnt am 13 October e 
Der Unterricht erſtreckt ſich auf folgende Cegenfiände: 1. Zeichnen, 
Linear: und Freihandzeichnen mit beſonderer Rückſicht auf Muſterzeichnen. 
2. Hanpnähen, einſchließlich. Flicked, Stopfen, Sticken und Zier⸗Arbeiten. 
3. Maſchinennähen und Wäſche⸗Confection, praktiſche Ausbildung in der 
Handhabung der Nähmaschinen verſchiedener Syfteme, Zuschneiden und Fertig⸗ 
fellen von Herren“, Damen- und Kinderwäſche 4, Schneidern, Kleidermachen 
nebſt Maßuebmen und praktiſchem Zuſchneiden, ſowie die vollſtändige große und 
Heine Confection 5. Kaufmänniſcher Curſus. Einfache und doppelte Buch⸗ 
führung, Coxreſpoudenz und ſonſtige Comtoir⸗Arbeiten. 6. Putzmachen. 
7. Pädagogik für d ejenigen Schülerinnen, welche die Prüfung als Hands 
6 ablegen wollen 8 Blumenmalen in Gouache und 
quarell. 

Der Curſus iſt einjährig und können iunen auch an einzelnen 
Lehrfächern theilnebmen. ee 3 f 

Mit Rückſicht darauf, daß nunmehr auch hier am Orte Prüfungen 
von Handarbeits⸗Lehrerinnen durch eine beſondere ſtaatliche Gonmitflon 
r werden, ſind in der Anſtalt die zur Vorbereitung für dieſe 
Prüfung erforderlichen Einrichtungen getroffen. 
FR > jeder näheren Auskanft, ſowie 
iſt die Vorſtederin der Schule 


ur Eutgegennahme von Anmeldungen 


Meinen mit den geleseneten Zeitschriften aus der deutschen, englischen 
und französischen Literatur versehenen 


Journal-Lesezirkel 


empfehle ich zu gefälliger Benutzung. — Eintritt täglich, — Prospeote 


gratis, 7 
L. Saunier's Buch- und Kunsthandlung. 
A. Scheinert in Danzig. (9461 


Hierdurch beehre ih mi benft anzuzeigen, daß ich nach 13 jährig. 
Thätigteit in Rönigäbera in Dr, an beten Safe ein 2151 


Atelier 


für Vutz⸗ und Mode- Artikel 
Töpfergaſſe Nr. 14 im Hauſe des Herrn Gulloh 


eingerichtet habe und balte daſſelbe geneigtem Wohl * 

25 enovirungen jeder fir führe gerne 2 wollen beflend empfoh 

Es wird mein Beſtreben fein alle an mich gelangenden Aufträge anf das 

Sorgfältigfte bei mäßiger Preisnotirung auszuführen und zeichne (9681 
Mit Hochachtung 


Martha Gutzeit. 


N — 
W. Unger, r. 
X 


— — 


4 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. Zi und Langebrtcke, zwiſchen dem 
Frauen⸗ und Heiligengeiſt⸗Thor, 
empfieblt 
Kopf⸗, Kleider⸗, None und Nagelbürſten, Friſir⸗ und Staub⸗Käümme, 
Einſteck⸗Kämme, Raſir⸗Pinſel, Kammreiniger, Nagelfeilen, Zahnſtocher, 
Hand⸗Spiegel, Waſch⸗ und Badeſchwämme. 


BE Stahi-Kopfbürken, mg 


dieſelben bürſten weich und ſauft, verurſachen hierdurch ein wohlthuendes 
97 ae aantes Gefühl und Waden J. Kopfhaut. Wen 


Saxlehner“ Bitterquelle 


Hunyadı Janos 


durch Liebig, Bunsen, Fresenius analysirt und von ersten 
medizinischen Autoritäten als vorzügliches Heilmittel erprobt und 
geschätzt, verdient mit Recht als das 234 


Verlässlichste u. Wirksamste aller Bitterwässer 
empfohlen zu werden. — Unter Anderem äusserte sich hierüber auch 
Herr Geheim-Hofrath Prof. Dr. Esmarch, Kiel: 
„Schon in mässiger Dosis meist rasche und sichere Wirkung“. 

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken, 
doch wird gebeten, stets ausdrücklich „Sexlehner’s Bitter- 
wasser“ zu verlangen, 


Der Besitzer: Andreas Saxlehner, Budapest. 


üislein Eliſebetih Solger, Wochen⸗ 8 \ 1 

tagen von 11—1 Uhr 5 Schul, PERS 05, Pert. Ar Pen Friedrich Bornemann K SUR, ne 
LE as Enrelorium. IBerlin, Leipzigerſtr. 85, emp bien ihre beende t. Pianinod in bekannt 
Hagemann Davidſohn. Gibſone Neumann. Sack | en m 50 K 1 — 1 F er 885 


Mein Comptoir und Lager 


befinden ſich for tan 


Speicherinsel, 
Eingang Brandgaſſe Nr. 8 u. Manſegaſſe Nr. 14. 
Feruſprechverbindung Nr. 98. 


F. . Prager. 


(9690 


F... TR 
J. A. Heese, 


12 Königlicher Hoflleferant. 2 
Be lin. 87. Leipziger Strasse 87, Berlin. 
empfiehlt seine auf’s Reichhaltigste mit 


sämmtlichen Neuheiten der Herbst- 
und Winter-Saison 
ausgestatteten Läger von 


een, halbseidenen, wollenen, halb. 
wollenen Kleiderstoffen für Haus und 
wie zu Gesellschafts- und r 
Futterstoffen; Sammeten, Plüschen, Velveis glatt 
und gemustert; Paletöts, Mänteln, Regenmänteln; 
Mergenröcken, Jupons, Schürzen, Tüchern, Plaids; 
Spitzen. Spitzen- Stoffen jeder Art, Hüschen, 
Schleifen; COravatten, Cachenez und Schirmen für 
Damen und Herren, Heise-, Schlaf- u. Bettdecken; 
Böbel-Cretonnes, Gardinen, Tisch-Decken 
Teppichen etc. etc. . 


Alleiniges Depot der unter Staatsaufsicht stehenden Spitzen-Näh- 
Schulen in Schlerien, 
Mein reich illustrirtes Preisbuch erscheint in der zweiten Hälfte 
des September u. wird auf Wunsch gratis u. franco zugesandt. 
(9663 
Modebilder u. feste Aufträge von 20 Mk. an postfrei. 


Proben, 


Geſellſchaft a. ©. 

Errichtet Activ Vermögen: 
488 8. Potsdam. Mienen Wit 
Verſicherungsbeſtand: 56% Millionen Mk. Angeſammelte Reſerven: 

6 Million Mk. Capitals Verfiherungen für den Todesfall ſowie 
für eine beſtimmte Lebensdauer. Kinder⸗ und Ansſteuer : Ver⸗ 
ſicherungen, Letbrenten⸗ und Alters ⸗Verſicherungen unter coulauteſten 


Bedingungen. Koſtenfreie Auskauct ertheilen ſämmtliche Vertreter der IR 
Geſellſchaft an allen größeren Plätzen ſowie (6965 


Die Direction 


in Potsdam. 


Beſte und billig ſte E 
Zoromobilen und Dampf⸗Preſchmaſchinen 
(Patent Einkurbel⸗Syſtem) 
Vorzüge vor allen anderen Syſtemen: 


Garantie für: 


Er arni 1 ka 2 . 

12 ram na 5 8 
2 Wellen, markifertiges 

en, ingen 

50% Schmier⸗ 0 Kodlen 

Del, 8 N verbrauch, 
wenig Repara⸗- K a 4 : folid. Material 

turen. . a ug Be einfache 
Ne ü Bedienung 


liefert zu * Preiſen und coulanten Zahlungsbedingungen 


J. Hillebrand Dirſchau. 


Zengniſſe und Beſchreibungen gratis und franco. 


als Speeia 


Johann Hoff'ſches Malzextrakt beſeitigt 
den Katarrh, die Blutarmuth weicht 
vor der Eiſenmalz Chokolade. 


An den Kaiſerlichen u. Königlichen Hoflieferanten Johann Hoff, 
alleinigen Erfinder der Joh zun Hoff ſchen Malzpräparate, in Berlin NW., 
Neue Fee A 9 
yſt, 14. Januar 1884. 
Ihr Malzextrakt Geſundheitsbier bat meiner Frau bei ihren 
katarrhaliſchen Be äſtigungen ungemeine Erleichterung gebracht. Zur 
völligen Beſeitigung der Krankheit bitte ich um eme der vorigen gleiche 
Sendung. Rilhchow, Pfarrer. 
‚ Schwarzenberg in Sachſen, den 6 Oktober 1883. 
Bon meinem Arzte an Sie gemiefen, bitte ich um umgehende 
Zuſendung von dreizehn Flaſchen Malzextrakt: Geſandbeitsbier und 
I Pfund Eiſen Malz⸗Ebokolade. Meine Frau leidet ſeit Jahren an 
Blutarmuth, großer Nervenſchwäche und Magenleiden und wünſcht 
nach vergeblicher Anwendung anderer Mittel nun Ihre Malzpräparate 
zu gebrauchen. 
Depot bei Herrn Albert Neumann in Danzig. 
Weitere Niederlagen werden in allen Stadttheilen errichtet. (6774 


‚3u Baumecken! Vorſpeſchafter Kauf 
für Reutiers. 


Mein in Zoppot 
Eifenba uſchienen ſebr günſtig e Winterbe⸗ 


wohnung, mit Waſſerleitung, Waſſer⸗ 

cloſets u. Canaliſation ing erichtetes, 

en gut eingerichte 

* ohnhaus 

mit bübfchen Vor- und Hiutergarten, 

beabfichtige ich zu ie N 
Reflectivende wollen gefälligſt ibre 
r. in der Expedition dieſer Zeitung 

unter Nr. 8333 einreichen. 


Kurtoffelfommler_ 


RER Eber . r ing 5 10. Sey⸗ 
erlin, Friedrichſtr. 129 III, u. nder er. dauernde Beſchäftigung im 
d Central⸗Bahnbof find Zimmer Accord auf 
auch für kurze Zeit frei. (9172 Schluschow 
Janssen. 9814) bei Nübenfeng. 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete Koßnüge 


in jeber Zänge. (3051 
S. M. Noch, Jahannisg. 29. 


Bettfedern-fager, 


Harry Unna in Altena, 70 
verſendet zollfrei gegen Nach- 
nahme (nicht unter 10 8) ante I 
ae Pferd, eg erden 
as . vorzüa 
gute Sorte 1,25 * i 
prima Halbdaunen nur 1.60 
Verpackung zum Koſtenpreis. 
Bei Mbnahne von 50 Pfund 
5% Rabatt. 


n der Provinz Oſtpreußen iſt 
—— eingetretenen Todesfalles eine 


Halriſcbiet:Sranttei 
Brannbier - Brauerei 


mit nachweisbar autem Umſatze zu 
verkaufen event, auch zu verpachten — 
Offerten sub Nr. 9691 in der Exped. 


d. Zig niederzulegen. 2 - 
Ein Müblen-Grundſtück 
mit auch obe Land, nach Belieben, ift 
bei geringer Sete wegen Ver⸗ 
änderung der Wirthſchaft zu verkaufen. 
Näheres bei Wittwe Gassmann. 
Zugdam bei Hohenſtein. 


Unterzeichneter istüic 


Grundstück 


von cirea 8% Hufen culmiich mit vollem 
ventar u. Einſchnitt unter — 2 
edingungen von ſofort zu verkaufen. 
Alt-Ebriſtburg. im Septbr. 1884. 
Das Haus 


Hundegaſſe Nr. 91 


fol umſtändehalber ſofort billigft vers 
kauft werden. (9714 
Anzahlung A. 3 000. 
Näberes im Comtoir daſelbſt. 


Heirathsgeſuch! 


Welch liebenswürdige, vermögende 
Dame, am liebſten Waiſe, beirathet 
einen intelligenten, jungen Kaufmann, 
Beamter und vorausſichtlich ſpäter 
Director in einem Actien-Unternehmen 
der re Oſtpreußen? 

Ge dreſſen mit Photographie 


unter 9670 zur Weiterbeför derung 


an die Exped. dieſer Zeitung zu ſenden. 


Fun Zoppot und * wird ein 
Vertreter für die Deutſche Hy o⸗ 
thekenbauk in Berlin geſucht und Mel⸗ 
dungen erbeten bei der General Agentur 
in mai (9678 


ür ein biefiges Waaren⸗Eugres⸗ und 
F Berfiherungs- Geschäft wird ver 
1. October cr. ein junger Mann 
geſucht, der mit der Feuerbranche vers 
trant iſt. Bewerbungen mit Gehalts⸗ 
Anſprüchen find unter Nr. 9633 in der 
Exped. d. Zig. niederzulegen. 


Einen * 
gewandten Verkäufer 
ſuche für mein Modewnaren⸗ und 
Confectiousgeſchäft. 

Den Offerten bitte Zeugniſſe und 
Photographie beizufü 


August Wernick Nchf. 


200.0 Eiiblng. (8661 


Eine Dame 
gelegten Alters mit der Buchführung 
und Correſpondenz vertraut, wird für 
ein Delicateß, und Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft als Caſfirerin zu eugagiren 
geſucht. Meldungen (wird gebeten, 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche u. Photo⸗ 
grapbie beisufügen) an Hansenstein 
& Vogler, Königsberg, zur Weiter⸗ 
bel örderuva unter Cbiff P. 15172. 
W 


. „ 
Handlungs-Cammis. 
gewandter und tüchtiger Expedient, der 
poluiſchen Sprache mächtig, mit guter 
Hay dſchrift, findet in m inem Colonial 

waaren Geſchäft ſofort Stellung. 


. 0 Landshut, 
Neumark Weſtpr. 


2 Das Majorat Spengawsken bei 
Preuß. Stargard ſucht zum 1. Octbr. er. 


einen Eleven 


Brass ein jährliches Honorar von 450 K. 
ampforeunerei, Ziegelei, Viehzucht, 
Maſtung, bedeutende Schäferei. (9643 


Die Verwaltung. 


Für mein Colonial und Eifen- 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen gut 
empfohlenen 


jungen Mann und 
einen Lehrling, 


beide junge Leute müſſen beutih und 

polniſch ſprechen. 

A. Boehm, 
Putig. 


9642) 


9589) 


Ein junger Mann, 


der ſeine Lehrzeit in einem Tuch⸗ 
geſchäfte beendet hat, ſucht unter bes 
ſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als 
Volontaire in einem Manufoctux- 
oder Kurzwaarengeſchäfte. . Off. 
werden unter Nr 9685 in der Exped. 
d. Ztg erben. 

&injanger 


Conditorgehülfe, 
in der Bäckerei erfahren, ſucht unter 
beſcheider en 3 4 um 15. Sep⸗ 
tem fe. ff 8 4 8 9. 8 

efl. Offerten an Cond. C. n 
Marienburg Weſtyr. A 3555 


— 


Im alten Serpackhof, 


an der neuen Mot 
mic biäßer 8 ſind die von 


Lagerräume 


ſofort billig zu vermiethen. (9690 


Prager. 


53533 —— . — — ——— — EEE: 
Das Eintreffen ſaͤmmtlicher Neuheiten der Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 


S. Baum Nachfolger, 
Langgaſſe 45, Ecke der Matzkauſchengaſſe. 600 
x Die aui en Winter- Mäntel werben zur Hälfte des früheren Preiſes eren Preises geben.. 


Central „Möbel⸗ = 
1 


aus der Fabrik von 


Ruston, Proctor & Co., Lincoln (England). 


Dampf- Dresch- -Apparate 
Magazin 


Bewährtes dem in neuerer Zeit f haben wir mit den allern 
Amelkurbel- empfohlenen 7 Sachen anögeftattet und offektzen ten 
ystem Einkurbel- = 
mit schwerer eiserner System, Möbel Spiegel- und 


Polsterwaaren 


zu ganzen Ausſteuern, ſowie einzelne Zimmer- 
einrichtungen bei bekannt streng reeller Be- 
dienung zu ſehr billigen Preiſen und von heute 
ab nur gegen 


Baarzahlung. 


A. R. Migge & Go., 


Danzig, 


Nr. 79. Breitgaſſe Nr. 79, 
unweit des Krahnthores. (8147 


Trommel, BER . 
bei weitem vorzuziehen, 


Vorzüge dieser Maschinen sind: Höchst solider Bau. Bestes Material. Absolut reiner 
Drusch. Einfache Construction. Ge ringer Kohlenverbrauch. 


Wagner, Dan:iz. eneral- Agent. 


Lager ja Beese be g le Raus, f. 1 
ager in Königsberg in Pr. bei den Herreu N nud Mahl 5 ; 
do. in Elbing bei Herrn H. Wetzel. b o & Co. 


ge bee l g e 1 15 f be- Maggi 
E. U. hey 


2. Langenmarkt 2, 


kr Herr 
here zu 


Johannes Hein 

im 35 Lebens jahre. 
Nussteuern oder 
Ergänzungen 


Der Verftorbene, welcher mit pers 
fein mit allen Neuheiten reich ausgeſtattetes 


fönlicher Liebenswürdigk.it einen durch⸗ 
aus ehrenhaften Character verband, 
bat es verflanden, während der mebr⸗ 
jährigen Zeit des Zuſammenwirkens 
mit den Beamten des bieſigen Betriebs⸗ 
amts ſich die Achtung ſeiner ſämmt⸗ 
Alien, Collegen zu erwerben. 

Sein Andenken wird in Ehren er: 
balten bleiben. Möge dem Ver⸗ 
ftorbenen 5 Erde leicht ſein. (9662 

Weſel, den 5 September 1884 
Namens der Beamten des Betriebs⸗ 
Amtes: 

IJ. Nehrmenn, Burean » Vorſteber. 


Gewerbe⸗Ausſtellung 
zu Marienburg 


täglich geöffnet von 8 Uhr früh bis a 


Zur Herbſtbeſtellung. 
Dani A. P. MUS OC AT E. Dirſcun. 


Maſchinenfabrit, Gier und Metall⸗ ee in Dirſchau. 


Abends 10 Uhr x Lager ſtylgerecht und dauerhaft gearbeiteter 
Abends Concert und en 5 
Brlenchtung. 6894 Möbel-, Spiegel- und e Cambridge-Walzen, ſowie 


Letzter Tag Montag, 8. Sentbr. ö 
eee eee 
Loose 4 


5 Marienburger 5 


Ringel-Walzen, eintheilig : dreitheilig, 
für ebenes und bergiges Terrain halte in Alen Größen auf Lager. 


Danzig. A. P. MUSCATE. Dirſchau. 


Polsterwaaren 
zu äußerft billigen Preiſen 
bei eint — Bedienung. 


ewerbe- 19 x FF nz Die von Herrn Alois Wensky bisher verwalteten 1. 500 Mark ur 1 Sıele 
a eee en General- Agenturen cee a cn Mi 

B a, des N der Schweizeriſchen Unfall: Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu G er, muter Pr, 9707 in des 

u ‚Danziger ——— 83 Winterthur 


Hebräiſche Neulahr⸗ Karten 


empſie 


Ein Lehrling 


und der Hannoverſchen Lebens⸗Verſicherunge⸗Auſtalt zu Hannover 
9 0 f 3 r ® ans guter Familie, mit befriedigenden 


haben wir in Folge freundſchaſtlichen Uebereinkommens, dem 


non 
Selbe 5 


9 in Schulze 
Frische Prelßeibeeten in Zucker, Bröhter Au. vapi zi den biligften Peeifen Herrn Georg Jonas in Danzig Cane keien mb 40845 
| ißelbeeren in 8 7 J H J f b h übertragen. Carl Gottlieb Steffens & Söhne, 
Fri been 8 7888 0 . ACO DSO N, Breslau, bu 1. September 1884. — — 
dos: Ke d . * Danzig, Die Sub: Direetion. det hätt gen en. 
An F i Papier⸗Engros⸗Handlung. M Wehlau. 1 Lehrling 
vie-a-vis Thornſche Gaſſe je 3 A . einen N Rabatt. Ges — Tür hr Seil. Geiſig aſſe Nr. 93 zum ſofortigen Antritt. (910 
Hieſige (nicht norwegiſche7 6 vis 10 Mark gegen ue a org Jonas. He 0 


Rud. Roemer, 
Hundegaſſe Nr. 98. 


franco zugeſandt. 


FFFPTPPPC Baia, us 2 Eher 
Kräuter- Änchovis, 660 Vom Fels zum Meer in Homann’s Buchhdl. 


2 Langenmarkt 10. — — ——ſ!iʒb 7 
1 Qualität. — — ̃ A EN nn Nl ur J. i Verden 
3 und 50 Pfennige Gla e ten gew., emp 

empfieh 1 1 (9704 N J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 

adenmamſells die mehrere Jabre im | 

O. NR. Pfeiffer 8 ricot» 1 alllen n L Kurze u. Poſamentir⸗Geſch. u. einige 
’ 2 die mehrere Jabre i. Condit „ 
4 ie mehrere Ja oreien un 
Areitgaſſe Nr. 72. für junge Damen von 12 und 14 Jahren an bis zu den erforderlichſten metallische wie Erdfarben, Fangen ;in Col wre Mehle, Senfitüren, G. naren, empf. 

Größen in Locke, Firnisse, sowie 100 J. Hardegen. NB. Dafelbft können 


vorzü eg Qualität, für alle Branchen der Gewerbe-Industrie ſich Ladenmäbhen für Deftillationdr, 


Cyper-Vitriol 


geprüftem 3.455 auch ard Bra * (org 8-2. Datrriot Gee mae 

rn P 

zum Neigeng e . , ou Dans Eine rent e 
empfiehlt (9706 Mathilde Tauch, Langgaſſe 28. Salben 5 201 a. ernie Dias 


Carl Keller. 


2 nen . Bobnung 

immern, enſtube un 

Zubehör iſt Langgarten 51 3. 1. Od 

zu vermiethen. Eintritt in den 3155 
949% 


Garl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 


ER ERBAUTE TREE Kaiseröl, 
H. Albrecht, 


r Tapeten nicht explodirendes Petroleum 


iſt das Ladenlocal, worin jetzt ein 


Schloſſermeiſter, in größter al und neueſten Deſſins, geſtattet. 
inte Borden und Decorations⸗ ‚Artikel Petroleum = Raffinerie von August Korf, „ 2, an Nr. 5 


jeden Styls empfieblt zu billigſten Prei Bremen. Seele bert 22 wär, — gu em 
„ mit 
S. Bernstein, Hundegaſſe 125, 1785 Vorzüge: = @| Mnacbauter Webnung. u. Neben 
ſchrägüber der Feuerwehr 22 5 Größere Leuchtkraft, 37 Naberes f Seb: s.. 
Fabrik amerikanischer Holz-Jelousien 2 ſparſameres Brennen, == Ein möbintes He amt Bund) 
— — — 8E 2 eryſtallhelle Farbe, — mit Bedienung, Betr, Kaffee ꝛc 1 
——— 52 douſtandig gefaßt: und faft geruchlos. e e Allee {ve Ur 


ter Saifon wieder eines von Jahr 

A zu e ne hatte und one 
DE Diuitr nach auewärts fofort france. mg (9641 außer den bekannten ſonſtigen Vorzügen in Folge feiner mwrklih abſolnten 

— — — Sicherheit beim Gebrauch deſſelben ca. 40° C. Eniflammungs punkt, wird auch 
in dieſem Winter in noch verbeſſerter Qualität ſich als das Hervorragendſte auf 
dem Gebiete der Beleuchtung feinen Platz bebaupten, da alle anderen gewöhn⸗ 


Milchkannengaſſe e 20. 


Ecke, gegenüber dem Wuctannentburt 
bis zur Judengaſſe durchgehend, iſt en 5 


SN 


— 7 = lichen Petrolenmlenchtöle in Folge ihres niedrigen Entflammungspunktes von helles und geräumige?" 
— 21 ©. laut Reichsgeſetz nicht di ngfte Sicherheit gegen Exploſion zu 
— — H 6 * e b 140 i 1 9 Bieten im ‚Stame 1 mie 15 dr ‚bie we 5 1 m gr Ladenlokal, 
en e bewieſen wir as Kaiſeröl kann f 
Fabrik (früger Oberfeiiner in Hotel i Ar. gemöbalichen Petroleumlumpe geßramat werben nd eiget ih and Belonbers weißer fib m Leden eur 4 
leum⸗ apparafe 
ſchmiedeeiſerner D anz i g Holzmar t r. 7, 5255 Ge Kaſſerhl f zu "haben b bei — Firmen: Herren A. Faſt, ode her 5 85 tober zu vermethe a0 


empfiehlt fein aus 20 Zimmern beſtehendes, mit allem 


„ Carl ck E. Goſſing, 
ra gitter Comfort ausgeſtatten Hotel, verbunden mit Reſtaurant, ani Cart Bann Les Be Lndw. B. Prager. 
dem geehrten reiſenden Publikum unter billigſter Preis- Mühle, Adolph Lich N. Pfeiffer, Alexander Wieck, Ed. Pfeiffer, 
und Ornamente. berechnung angelegentlichſt. Gebr. Pactold, A 25. an Paul Gochrke, Langfabr. (8678 


Drad n. e W. Kafemen“ 


Billige Preiènotirung Hierzu eine Bellas · 


August Korff, Bremen, Petroleum⸗Raffinerie. 
Muſter ſtehen zur Anſicht. 


DS” Hotelwagen an jedem Zuge. ag 
l N. Goltz, Danzig: Vertreter für Danzig und die Provinz Wefprengen. 


er = 


chland. 


4 Den 

L. Berlin, 5, 8 Zur Befürwortung 
der Vorlage betr. die Subvention für Poſtdampfer⸗ 
linien nach Oſtaſien und Auſtralien iſt ſeitens 
der Reichsregierung beſonderer Werth darauf gelegt 
2 daß zur Zeit noch ein erheblicher Theil 
er deutſchen Aus fuhr nach jenen Ländern mit 

2 Schiffen beförvert werde. 
„Die Schätzung des deutſchen Exportumfanges, ſo 
wurde geſa 4 begegne weſentlichen Schwierigkeiten ins 
1 deutſchen Exporteure bei den beſtehenden 


fofern, als 
erſendungsverhältniſſen, 


ländiſchen Hafenorte ſtattfinden muß 


Es ſollte dadurch die Vorſtellung wachgerufen 
werden, daß nach Herſtellung „ Po 
ee dem Abhängigkeitsverhältniſſe 

es deutſchen Exporthandels ein Ende gemacht 
werden würde. Inwiefern die thatfächlichen Angaben 
richtig find, auf denen dieſe Ausführungen beruhen, 
{ft neuerdings Gegenſtand der Dis cuſſion ges 
worden. In einer im Jahre 1881 dem Reichstage 
vorgelegten Denkſchrift über die Erhaltung und 
Hebung des deutſchen Ausfuhrhandels nach Oſtaſten 
u. ſ. w. if f Grund ſpezieller 
ſachverſtändiger Ermittelungen in den chineſiſchen 
Einfubrhäfen die deutſche Einfuhr im Jahre 1872 
auf 134 Millionen Mark, 1879 auf 112 Mill. Mark 
berechnet worden. Schon in der Reichstagsſitzung 
vom 14 Juni ds hatte Herr Dr. Bamberger darauf 
hingewieſen, daß, dieſe Berechnung als zutreffend 
angenommen, der Geſammthandel Chinas mit dem 
eufppälſchen Continent (Rußland ausgenommen) 
im Jahre 1871 nur 71 Mill. Mk. betragen haben 
würde. Jetzt iſt ſeitens des Herrn Prof. Diezmnnn 
in Chemnitz in einer Zuſchrift an die „Nat.⸗Ztg.“ 
Lonſtatirt worden, daß die Zahlenangabe der Denk⸗ 
ſchrift des Reichskanzlers von 1882 den Ausweisen 
der chineſiſchen Generalzollinſpection entnommen iſt. 
daß dieſe Zahlen ſchon im Jahre 1880 im deutſchen 
Handelsarchiv veröffentlicht worden find, aber dort 
unter der Ueberſchrift: „Antheil 
Flaggen am Verkehr mit dem Ausland und den 
Winefiſchen Vertrags häfen“; mit anderen Worten, 
in der Denkichrift des Reichskanzlers 
angeführt war, 
nach China, der Ah * ee 
R unter deutſcher Flagge nach den 
chineſiſchen Vertragshäfen unte portie worden iſt. 
Auf Grund einer eingehenden Berechnung gelangt 
dun Herr Prof. Diezmann zu dem Reſultat, daß 
er deutſche D nach China in den letzten 
ca. 25 Mill. Mk. erreicht 

abe. Unter dieſer Vorausſetzung würden demnach 
Jahre 1879 unter deutſcher Flagge Waaren im 
erthe von 87 Mill. Mk. nach China transportirt 


A Deutſchland ſtammten. Demnach wäre die 
Darftellung der Motive der Subventionsvorlage 


angeblich au 


daß das, was 


als deuiſche Aus A 
nichts anderes i r nach China 


ahren durchſchnitilt 


bat angewieſen. Die deutſche Handelömarine 
. 
g e en ell, daß Heim nde ulinſpector Hoſemann. 
A einen aßen Eee des epo der Aten e de 


en er 
eurppäſſchen Länder nach Ching 
ſin * Die Zwiſtigkeiten unte 
ka 


Zwangsverſteigerung⸗ 
u das un Ger, wargsvollſgeckeng 
Medea rundbuche von Danzig, 
des , Blott 18, auf den Namen 
Theod Man Albert Ludwig 
Danzig Brandt eingetragene, in 
Grunbh rehergaſſe Nr. 20, belegene 


am 8, October 1884, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6, ver⸗ 


Kaufbedingungen konnen in der Ge⸗ 
richts ſ du in, Zimmer Nr. 10, 


le Realbetechti 

tealde gten werden anfyer 

a rt, die nicht von felbft auf m 
R eher übergehenden Anſprüche, deren 
orhandenfein oder Betrag aus dem 
rundbuche zur Zeit der een 
es Verfteigerungsvermerks nicht hervor» 
ding. insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wijzederkehrenden 
ebungen oder Kosten, päteſtens im 
erſteigerungs⸗ Termin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Gebo en 
anzumelden und, falls der betreibende 
länbiger widerſpricht, dein Gerichte 
Nlaubhajt zu machen, widrigenfalls dies 
elben bei Feſtſtellung des geringſten 


die berückſichtigten Anſprüche im Range 
— 8 0 5 


iejenigen, welche das Eigenthum 

des eule Mn, m. 
„vor luß des Ders 
Werſabreng Fenn die Eiuſtellung des 
nach 1 1 95 2 3 — — 
1 5 « g da aufge 
in ie auf d 8 b an die 


des Zufhlans vun reg 
am 9. October 1884 
an Oalche h ür. Jin en 
€, * 5 
Finde mich immer Nr. 6, vers 
anzig, den 7. Auguſt 1884. 
Königl. Amtsgericht XI. 


„ 


Bekanntmachung. 


Zafolge Verfügung vom hentig⸗ 
e iſt die in Strasburg Wet 
errichtete Handels tiederlaſſung des 
Kanfmauns „Jakob Piek ebeudaſelbft 
Niete der Firma ur Piek in das 
N — Diesen egifter unter Nr. 297 
7 (9698 
—— den 4. September 1884. 
Rönigl. Amts-Gericht. 


insbeſondere mit Auſtralien, 
ing und Japan in der Mehrzahl der Fälle vorzieher, 

€ Beförderung der deutſchen Induſtrieerzeugniſſe u. |. w. 
engliſchen Dampfſchiffen zu übertragen, auch wenn dabei 
eine Umladung in London over einem ſonſt'gen fremd⸗ 


als derjenige D 


zu übernehmen. 

1 ben Zünftlern 

ai egt_joweit gediehen, daß der Landtagsabge⸗ 

e Schornſteinfegermeiſter Metzner in der 

zn Pape. einen vom „23 Juli 1884 Frank: 
a. datirenden Revers veröffentlicht, in 


Gebots nicht berückſichtigt werden und K 
dei Vertheilung des Kaufgeldes gegen — i 


Beilage zu Nr. IASl7 der Danziger 


welchem ſich Hr. Faßbauer von Köln verpflichtet, 
ſeine Stellung als Generalſecretär des Allgemeinen 
deutſchen Handwerkerbundes niederzulegen, wenn er 
a 14 1 gegen bie 

uldigung einer Verbindung 
1 55 dem Wege der Be⸗ 


entſenden. 


der einzelnen 


konnte. 


Kreisdaumeiſters 


unter Zuziehun 
Bis zum Gaſth 


Bekanntmachung. 


Die in unſerem Handels⸗Regiſter 
unter Nr. 106 eingetragene Füma 
Jakob Piek in Gollub iſt heute ge⸗ 
löſcht worden. (9697 

Strasburg, den 30. Auguſt 1834 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In der Zwangs sverſteigerungsſache 
der auf den Namen des ee 
ſitzers Fri⸗drich Grohnert nuß feiner 
gütergemeinſchaftlichen Ebefrau Henn⸗ 
riette geb. Schulz in dem Grundbuche 
von Gillnitz Band 32 Lit. B und Band 
1 Lit. C. eingetragenen in Gillnitz be⸗ 
legenen Grundſtücke wird der auf den 
18 September 1584, Nachmittags 3 Uhr, 
anberaumte Bietun„Zternin auf 

den 27. Oetober 1884, 

Vormittags 11 Uhr, \ 
verlegt mund an Ort und Stelle in 
e 
as Urthei r die Ertheilun 

Zuſchlags wird e 

am 30. Oetober 1884, 

12 Uhr Mittags, 

an der Gerichtsſtelle, Terminszimmer 
Nr. 3, verkündet werden. 9645 

Berent, den 30. Auguſt 1884. 

Königl. Amtsgericht III 


Oeſſenſliche Submilfien, 


Zur Verdingung der Lieferung von 


57 einmännigen und 193 zweimännigen 


Mannſchaftsſchränken für die hieſigen 
aſernen — veranchlagt auf 7263 AI. 


ſt ein 
Termin auf den 15. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 
im diesſeitigen Bureau, Heil Geiſtgaſſe 
Nr. 108, 2 Treppen, anderammt, wo: 
felbft die bezüglichen Bedingungen ein⸗ 
geſeben werden können. 9607 
Danzig, den 2. September 1884. 


Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Auf den Gütern Chosnitz und 
Bawerndorf, dem 3 Busse- 
erlin gehörig, follen äſſerungs⸗ 
nlagen ausgeführt werden. Schacht⸗ 
meifter, welche die ſelbfiftärdige Aus⸗ 
brung von Drainagen und dal. über⸗ 
nehmen und ihre Befähigung durch 
ute Zengniffe bekunden lönnen, wollen 
ſich ſpäteſtens bis zum 1. October 
melden beim (9636 
Gutsverwalter Eckert, 
Bawerndorf bei Sullenezyn. 


—ůů — ——— — I TE ET Wo 
150 Briefmarken fürf Mm 

Alle garantirt echt, * 
alle verschieden, z. B. Canada, 
Gap, Indien, Chili, Java, Brschwg, 
Austral, Sardin,, Rumän., Spanien, 
Vict,, eto. B. Wiering, Hamburg. 


nicht binnen einer Friſt 
öffentlich erhobene Beſ 
mit den Socialdemofraten au 
leidigungs klage vorgehe. Diele Klage 
nicht angeſtrengt worden. 


Türkei. 5 a 

„ Der Fortſchritt der Rebellion in Hediaz 
(Arabien) macht der Pforte große Sorgen. 
mit einer Garniſon von 2000 Mann Truppen iſt 
von 8000 aufſtändiſchen Arabern umzingelt. 
Gouverneur von Mecca hat auf die 
Truppen nach Hedſaz zu ſenden, erwidert, das die 
Unzufriedenheit unter der Bevölkerung zu groß ſei, 
um ihm zu geſtatten, einen einzigen Soldalen weg⸗ 
zuſenden. Es werden in Konſtantinopel Anſtalten 
getroffen, um unverzüglich 8000 Mann nach der 
bedrohten Provinz zu ſchicken. 

Die aufſtändiſche Bewegung unter einigen 
Kurdenſtämmen unweit der perſiſchen Grenze 
droht ebenfalls ernſte Verhältniſſe anzunehmen, und 
es wurde für nothwendig befunden, von Moſul 
Truppen nach dem Schauplatz der Rebellion zu 


ac. Newyork, 3. September. Mr. Thomas 
Hughes und viele andere Passagiere, din am Montag 
N yo Rom“ in Newyork ans 
kamen, haben eine Denkſchrift an die Schiffsagenten 
unterzeichnet, worin gegen das an Bord während 
ber Reiſe vorherkſchende Hazardſpfel en 
Broteft eingelegt wird. Mr. Hughes jagt, daß am 
dritten Tage nach der Abreiſe das Rauchzimmer in 
ein Spielzimmer verwandelt wurde, wo unaus⸗ 
geſetzt Kartenſpielen an der Tagesordnung Wat. 
Ferner legte im Leſezimmer ein profeſſionirter 
Spieler aus Auſtralien mit drei anderen Herren 
eine Baccarat⸗Bank auf, die wäbrend des ganzen 
Tages und Abends von fünf bis ſechs Reihen von 
Theilnehmern umſtellt war, wodurch der Aufentpalt 
von Damen in dieſem Zimmer faſt unmöglich ge 
macht wurde. Als die Spieler von der Denkſchrift 
hörten, gab es viel böſes Blut, man wechſelte nicht 
nur beiße Worte, ſondern auch Ohrfeigen wurden 
ausgetauſcht. Der Gapitän lehnte 
Spielen zu verbieten und meinte, daß es nicht 
ſtärker als gewöhnlich betrieben werde. Er ſagte, 
der ganze Scandal hatte ſeinen Urſprung darin, 
daß ein zwanzigjähriger junger Mann mihr Geld 
verſpielte, als ſeine verwittwete Mutter entbehren 


an Bord der „Cit 


Provinzielles. 

x Meme, 5. Sept we 
wirthſchaft hat dem V 
Vereins Gr. Ja 


r Minifter für Land⸗ 
des Pferde zucht⸗ 
) enau zum Ankauf eines Vereins- 
beſchälers ein ziusfreies Darlehn von 3300 % aus 
Staatsfonds bewilligt. 

Aus dem Kreiſe Maries werder 5 September. 
Die Michaelis Ferien für die ländlichen Schulen 
rechts der Weichſel find auf die Zeit vom 21. Septbr. 
bis 12. Oktober feſtgeſetzt worden. Die Lokaiſchul⸗ 
inſpectoren können dieſen Termin mit Rückſicht au 
örtliche Verhältniſſe um acht Tage verlegen, doch dedar 
es in dieſem Falle einer Anzeige an den Herrn Kreis⸗ 


zrnſee, 5. 146, 6 
der Chauſſe . 
aben bereits begonnen. 
Bereifung dieſer Strecke Seitens des Landraths, des 

Freyer und des Ingenieurs Kappis 
des Bürgermeiſters Dobberſtein ſtatt. 
auſe „Zur grünen Linde“ 
Cbauſſee die jetzige Wegſtrecke verfolgen, während fie 


Kaufluft aber auch rege un 


Verkaufsſtellen auch bei: J. 
Preuß, Kaufm. u. Fabrikant, 
C. Fröhlich, Barbier, Röper⸗ 
gaſſe 2, Bruns Fiſcher, Kauf⸗ 
mann, Poggenpfuhl 22 J., Albert 
Kaufmann, Conſtantin 

iemſſen, Mufil: u. Bianof.s 
Handlung, Carl Weilandt, 
Damm 12, Julius Papke, 
Kanfmann, Weidengaſſe, 
Kaufm. An der gr. 


Ch. A. Pasteur's 
Eſſig· Eſſenz 


Max Elb, Dresden 


zur augenblicklichen Selbſtber 
beſten und vortheilhafteſten 
igs und zuverläſſigſten Einmache“ 
iNigs im Hause; empfohlen von den 
höchſten mediciniſchen Autoritäten 
der geſündeſte Eſſig 
Flacon zu 10 Weinflaſchen Eſſig 144 
„ aux fines herbes 


1,50 A. Man hüte ſich vor Nach⸗ 


g allein echt zu haben bei 
Herren Apotheker Pers 21 


weiterhin von dieſer häufig abweicht. um den Umweg 
über den Hochzehren er See zu vermeiden, wird durch 
denſelben vorausſichtlich ein Damm geſchüttet werden. 
on Hochzehren wird die Chauſſee unter Berührung 
des Nittergutes Prenzlau in Paulsdorf auslaufen. Ob 
nun der Weiterbau der Strecke von Paulsdorf über 
Bauthen nach Biſchdorf oder über Gut Wilkau nach 
romnau extolgen wird, hängt noch von den Terrains 
verhältniſſen ab; jedenfalls dürfte der erſten Linie der 
Vorzug zu geben fein, falls hierdurch nicht verhältniß⸗ 
mäßig hohe eln — der zweiten Strecke gegen⸗ 
über — erwachſen ſollten. Da Laadrath Müller dem 
Chauſſeebauproiecte wohlwollend 1 kön nen 
wir hoffen, daß nunmehr unfere Klagen über unpaſſir⸗ 
bare Wege auf der genannten Strecke in nicht zu langer 
Zeit zum Schweigen gebracht werden. — Am 14. d. J 
treffen hier wieder Abtheilungen von Militär ein, 
und zwar dom Artillerie-Reaiment Nr. 16 und dom 
Husaren Regiment Nr. 1. — Einige Güter in der Um⸗ 
gegend beginnen ſchon mit der Kartoffelernte, welche 
einen zufriedenſtellenden Ertrag verſpricht. Infolge der 
anhaltenden trockenen Witterung iſt der Ackerhoden jo 
dürr und hart geworden daß das Umpflügen deſſelben 


mit großen Schwierigkeiten verknüpft iſt. 
— — —— 


Standesamt. 
6 September. 

Geburten: Arb. Valentin Rumpza, T. — Bonbon: 
fabrikant Paul Liebert, T. — Kaufmann Carl Beſtmann. 
„ Klempnermeiſter Stanislaus Bukalski, S. — 
HBäckermeſſter Emil Nicolaus, T. — Arb. Albert Neu⸗ 
erger. S. — Colporteur Friedrich Sohn, T. — 
Lac wirtg Hans Albert Schwarznecker, S. — Unehel. 


1 
Aufgebote: Hilfsweichenſteller Julius Eduard 
Nomi und lb Inne Roſalie Gertz. 
Heirathen: Buchhändler Franz Julius Baedeker 
und Eliſabelh Anna Sofie Baedeker. — Drechslermeiſter 
Hermann Ludwig Ferdinand Knorr und Wilhelmine 
Ein. — Schneibergefele Heinrich Penner und Mathilde 
enczuiewski. Br 
Todesfälle: T. d. Arb. Heinrich Runde, 6 W. 
— T. d. Schmiedemſtrs. Auguſt Schott. 3 M. — S. d. 
Arb. Hermann Buß, 1 J. — Wwe. Pauline Wilhelmine 
Sade geb. diger 6 8 62 G. d. Fimmergef. Guſtch 
trößel, geb. Hilger. 60 J — S. d. 5 
Bräute, . — Unehel.: 2 ©. 


152, 114—135 
205, 210, 210% 


Geſchält falt. 


Danzig, den 5, September. 

*,* (Vochenbericht.) Die Getreideernte iſt unter den 
günſtigſten Witterungsverhältniſſen als beendet zu be⸗ 
trachten und bleibt für die Saatbeſtellungen Regen ſehr 
erwünſcht. Die Weizenzufuhren zu unſerem dieswöchent⸗ 
lichen Markte bieten unſeren Exporteuren eine größere 
Auswabl und da ſich etwas Abſatz nach Belgien und 
Deutſchland gefunden, fo find ca 4000 Tonnen verkauft 
worden, wobei Preiſe gegen den Stand der vergangenen 
Woche als unverändert zu bezeichnen ſind; heute gegen 
das Ende des Marktes fiel der Verkauf ſchwerer und 
mußten abfallende rothe Qualitäten einige Mark billiger 
abgegeben werden. — Bezahlt wurde. nin Sommer: 
198, 131/32, 133/358 135, 138 139—143 4, roth 129, 
1208 138, 140 &, bunt 120, 1288 132, 140 , hellbunt 
125/27, 128/298 140—145, 141—148 A, hochbunt 127/28 — 
135/348 148—151 4, weiß 127/280 147 , polnischer 
zum Trauſit 1818 150 , bellbunt 1268 145 M, weiß 
128/298 145 &, ruſſiſcher zum Tranſit roth 125/28, 
129/30-1368 126— 133, 130—38 M, bunt 123/24, 129, 
139—134/358 136—140 , hellbunt 129/30—131 144— 
146 , weiß 127, 1318 145 4 Regrlirungspreis 128 4, 
neue Ufancen 135, 137 M Auf Lieferung Tranſit Ne 
Septbr.⸗Oktober 124, 127, 128 M ber. neue Uſancen 135, 
137, 133 %, re Otib - Atovemden neue Uſancen 136% oer, 
137% M Bf., 137 M Gd., r Aprils Mat 145, 147, 


to 


ohle 2.80—3,4 
I. Q 


ez. 1 

Zufuhren von Roggen waren reichlicher. die 

5 0 ſind ca. 700 Tonnen zu 
etwas beſſeren Preiſen zu verkaufen geweſen. — Bezahlt 
wurde: inländiſcher nach Qualität 7er 1208 120, 122 M, 
polniſcher zum Tranſit 114, 115 K, ruſſiſcher zum Tranſit 
112 M Regulirungspreis 119, 321, 122 , unter⸗ 
polniſcher 113, 114, 115, 116 &, Trauſit 111, 112, 114, 


Große Breslauer Lotterie 


veranſtaltet vom Directorium des Zoologiſchen Gartens. 


Gewinn-Flan. 
1. Hauptgewinn: Eine Goldſäule 30 000 Mark. 
5 Sanpfgewinn: Eine Silberfänle 20000 Marl. 


tgewinn im Werthe von 10 00 k. 
er Gewinn im Be von 5000 es 8 . 


tellen Theil 


1 Gewinn „ " „ 3000 „ 
1 Gewinn „ „ 2000 . 
3 Gewinne im Werthe von je 1000 Mark 3000 Mark. 
5 Gewinne „ „ . 00 2500 „ 
10 Gewinne „ „ 5.0 3000 „ 
20 Gewinne „ „ RO 4000 „ 
50 Gewinne „ „ „ „% 100 „ 5000 „ 
100 Gewinne „ „ 1 » BR 5000 „ 
4606 Gewinne im Weizbe von. ” e 
NN ewinne im Werthe von ” 
Die Ziehung findet vom 8. bis 11. October 1884 flatt. 


Looſe a 3 Mark 15 Pfg. find zu haben 


in der Exped. der Danz. Ztg. 


TEUTONIA, 


Allgemeine Renten-, Capital- und Lebens- 
versicherungsbank in Leipzig, 


1 A errichtet 1852. 
8 der steigenden Dividende. Folge davon: Fortgesetzte Erniedri- 
gung der eitragszahlungen bei zunehmendem Alter. Die Dividende für das 
Jahr 1883 beträgt beispielsweise für die Versicherungen mit Dividenden- 
berechtigung, welche abgeschlossen wurden 
im Jahre 1878: 27,23 Proocent der Jahresprämie 
” ” 1863: 54, 45 " * 7 
" N 1858; 81,68 " 22 Er 5 * 
Dabei sind die Prämien von vornherein wesentlich niedriger als bei 
anderen Gesellschaften für Versicherungen mit Dividenden-Anspruch, 
Alles Nähere aus den Statuten und Prospecten! 
Zur Vermittelung von Versicherungen empfiehlt sich 


Die General-Agentur 
Joseph Morwitz 


6847) Vorstädt. Graben 58 EL. 
Ueber die 


P. Kneiterſhe Haar -Tinclur. 


Herrn P. Kneifel in Dresden: Veranlaßt durch die ausgezeichnete 
Wirkung Ihrer Haarerzeugungs⸗Tinctur fühle ich mich gedrungen, Ihnen mit 
dem Gefüble innigften Dankes mitzutheilen, daß nach Anwendung Ihrer Tinctur 
die großen kahlen Stellen auf dem Kopfe meines Sohnes vollſtändig verſchwunden 
ind; dieſe Tinctur verdient in der That jegliche Empfehlung. Zu dieſem Urtheil 

le ich mich um fo mehr veranlaßt, als mir von verſchiedenen Aerzten auf 
meine Anfragen und nach jeweilig erfolgter Beſichtigung der kahlen Kopfftellen 
die Wiedererzengung neuer Haare daſelbſt für unmöglich erklärt 
wurde. Jahusdorf b. Chemnitz, 3. Oct. Joh. Aug Neubert, Müßlenbeſitzer. 
; bige Tinctar ift amtlich geprüft und nur echt bei Albert Nenmann 
in Danzig, Langenmarkt 3. In Flac. zu 1, 2 und 3 K. 


2 Tricot6ös, Panamas, Cheviots, Flanelle 


m Promenadens, en eig u. Regenmänteln 
ebem 


in neueſten Muftern, ebigen Quantum zu 
brikpreiſen.— R 
Fa 1 — 2 65 n 


die bieſige Sprit⸗Fabrik 15 000 Liter ein 
iſt 49,50 gefordert. — h : 
Preiſen gegenüber vollſtändig abwartend und findet kein 


Berlin, 5. Sept. 0 0 . 
an unferen vorwöchentlichen Bericht haben wir beute 
über an die als Käufer hier perſönlich aufgetretenen reſp. 

ſſionshäuſer thätig geweſenen Kam 
abten Verkäufe von 1200 — 1500 


durch hieſige Commi 
garnſpinner ſtattgeh 
ergänzend nachzutragen, da 
theilungen noch 1500 2000 Ctr. taft ausſchließlich gute 
und feine pommerſche und oſtpreußiſche Wollen von um 
Mitte bis Ausgaugs der 50er Thaler Abſatz gefunden 
haben. Wenngleich auch in dieſen Umſätzen die Er: 
wartung einer nur beſcheidenen Preisbeſſerung gegen 
den Wollmarkt als erfüllt nicht zum Ausdruck ge: 
langte, am wenigſten unter Berückſichtigung des 
in dieſem Jahre 
währte doch die Unterbrechung der voraufgegangenen 
Geſchäftsſtille eine gewiſſe Befriedigung. Daß ſich o 
die Kaufluft der Kämmer nicht auch auf weniger feine, 
fo,enannte A- Qualitäten f i 
ſehr niedrige Gebote erfolgten, berührt die Inhaber 
ſolcher Wollen nicht angenehm, zumal auch unſere 
beimiſchen Fabrikanten trotz der günſtigen Berichte über 
ihrer Etabliſſements als Käufer 
deutſcher Wollen noch mit der feitherigen Zurückhaltung 
operiren. Der Abſatz an ſolche bewegie ſich denn auch in 
\ Woche in den bisherigen engen 
Grenzen. Die Berichte über den weiteren Verlauf der 
Londoner Auctionen melden fortgeſetzt Feſtigkeit der 
Preiſe, welche für bevorzugte Qualitäten und Geures 
auch in beſſeren Notirungen, als bei Eröffnung, zum 
Ausdrucke gelangten. 


Kohlen und Eiſen. 
Düſſeldorf, 4. Sept. 
und Coaks. Förder⸗Gaskohle 6,60 —7,80 M, 
doble 5,60 —6,20 M, Fettkohle 5,20 — 5,80 &, 
le 4,40—5,40 &, Stüdtohle-Flamm= 7,40 — 8,60 . 
Fettſtückkohlen 6,80—8,00 4 genalgene Nußkohle 
7, 20—8,20 4. gewaſchene Nuß 
ewaſchene Nußkohle Fat III. 5,60 —6,20 4, Grus⸗ 
ö 0 , Coast 


die Beſchäftigung 


der abgelaufenen 


ual. 7,40— 10,00 
6.407,20 4 — B. R 


Beſſemereiſene Marke 
eh., deutſches Beſſemereiſen 52,00 
Grundpreiſe). Gewöhnliches Stabe 
Feinkorneiſen 140 A D. Bleche 
Gewöhnliche Bleche 155—160 4, Keſſ 
dünne Bleche 160—165 4 
(Stiftdrahtaualität 
1000 Kilogr. und wo nicht 5 

Auf dem Kohlenmarkt macht ſich im Dal 

nahme bemerkbar, namentlich iſt die Nachfrage in Sieb⸗ 
und Waſchproducten eine lebhaftere gem 
eiſen und Fabrikote 
Vorwoche zu verzeichnen. 


Berantwortliche Redactlon der 
beſonders ve x 
„die Danheld« 


elle: & N 
und Schi 
nſerotentbell: A W. Aıtemanu: fAwntiich in Tan dn 


H Anfragen 

beantwortet gern (5410 

Theodor Rössner, Leipzig. 
— . — 


Unter Verschwiegenheit 
and ohne Aufsehen werden auch briefl. 
frisch entstand. Unter- 

und Hautkrankheit. 
eder Art 


in 8 bis 4 Tagen 
teibs-, Frauen- 
towie Schwächezustände j 5 
dlich und ohne Nachtheil geheilt 
urch den vom Staate approbirten 
Spezialarzt Dr. med. Meyer i. Berlin, 
nur Kronenstrasse 36,3 Tr., 
von 12—1½ Uhr. 
sweifelte Fälle ebenf. i. sehr kurz. Zeit. 


kilung. 


115 A Termine Yr September ⸗ Oktober inländiſcher 
117, 119, 121, 122 & bez., unterpolniſcher 113½ & bez, 
115.4 Gd, Tranſit 111, 111, 113 M Gd, Ar Oftbr.» 
November unterpolniſcher 113 4 bez., Yr April⸗ 
unterpoluifher 117 , Gd., Tranſit 115 A Gd. 
Gerſte loco inländiſche große 108/9—114, 111/168 1,6— 
AM, kleine 102—110|118 13 —120 &, 
ruſſiſche zum Tranſit 107—117/188 
Winterraps loco nach Qualität 225, 230, 234, 233, 
243 A; Rübſen loco ruſſiſcher Sommer: um Tranſit 


M 
en 


on neuem Spiritus trafen für 


Das Ausland verhält ſich unſeren 


Wolle. 
Wochenbericht.) Im Anſchluß 


m’ 
Er. 
ß nach uns gemachten Mit⸗ 


großen Untergewichts. fo ge: 


erſtreckte reſp. für dieſe wur 


— 


(Börſen⸗Verein.) A. Kohlen 


ohle II. 6,60 — 7,20 &, 


ohſe 4,00 —4,50 4, Coats 


, Coats II. Qual. (Klein⸗Coaks ) 
f * 1a Bench 172 
weißſtrahliges Eiſen 48—4 „Luxemburger Roheiſen 
. vie Holzkohl.⸗Roheiſen 70— 77,50 , Gießereieiſen 
Nr. I. 63— 65 4, Gießereieiſen Nr. II. 58 — 59 4, Gießerei⸗ 
eiſen Nr. III. 52 53 , ſpaniſches Gießereieifen Marke 
„Mudela“ loco Ruhrort incl Zoll 0—71 €, Rob 
1 — Nr. 3 loco Ruhrort 55,00 55,50 , engl. 
eiſen loco Ben echiſfung hafen 44—45 sh., ſpaniſch 


l. Rob: 
Beſſemer⸗ 
„Mudela“ cif Rotterdam 5354 
AM 0. Stabeiſen 
iſen 115—118 4. 
(Grundpreiſe). — 

Daß 165—170 4, 
. Draht. Walzdraht 


) 120-122 4 Berechnung in 4 pro 
a 


ders bemerkt, loco Werk. — 
andt eine Zu⸗ 


orden. In Roh⸗ 
iſt keine Veränderung gegen die 


— mit Aukſchluß der folgenden 
filabrtsnachrichten O. Mödner — für de⸗ 


Lungenkranken, 
ern erg 15 mid 
oſten ein ganz vorzügliches 
Aimitel mitgetbeitt. Anfrage 


Pulsometer 


60 
„Neuhaus 
in dessen Ueber- 
reh legenheit b. allen 
5 officiellen Ver- 
gleichsversuchen 
constatirt ist, 
zeichnet sich be- 
sonders aus durch 
seine stete Arbeits-; 
bereitschaft, seine 
Zuverlässigkeit u. 
Oekonomie im Be- 
triebe und durch 
die Dauerhaftig- 
keit seimer Ventile 
Garantirte Leistung auf wirk- 
lichen Proben beruhend. 


Deutsoh- engl. 
Pulsometer-Fabrik 


M. NEUHAUS, 
Berlin M. W. 
Alt-Moabit No. 104. 


Telegr.-Adresse; „Hydro, 
en. 105 


Zur Saat! 


Molt's beredelter 


weißer Weizen, 


ſehr ertragreich, fein und wenig 
zu Lager neigend, wird in 


Maczkau b. Danzig 


für 190 Mark p. 1000 Ke. 
abgegeben. N 


— — 


110—117 M — 


Vom Lager 


eber 


lamm ⸗ 
ager⸗ 


— für den lokalen und prantr⸗ 


Veraltete u. ver- 


(9324 


Die landwirthſchaftl. 


Winterſchule 


zu Marienburg in Weftpr. 
beginnt den W'anterkurſus 1884/85 
am 13 October 1884. Bericht 
über die Anſtalt ertbeilt den Intereſſenten 
unentgeltlich und Anmeldungen nimmt 
jederzeit entgegen (9578 


Der Director 


Dr. Kuhnke. 
 Klavierunterrigt 


wird ſtreng und gewiſſenhaft ertheilt 
Empfehlungen fliehen zur Seite. Honor. 

6 Stund. 10 „ Anmeld. erb. Bor: 
7 9-11 Ar 


nt 


0. Arı 53 *. 


reis 


2 ‚u im weil gediegenſte, amü⸗ 
ſanteſte u am ſchönſten illuſtrierte Monats 
ſchrift. Die Namen ihrer Mitarbeiter werden 
von Heft zu Heft glänzender. So darf „V. F. z. N.“ 
ſoeben einen Aufſatz von Generalfeldmarſchall 


Graf Moltke 


veröffentlichen, ſowie glluſtrationen, welche unter 
Leitung des deutſchen Konſuls Dr. G. Nachtigal 
in Afrika für „Vom Fels z. Meer“ gezeichnet wur⸗ 
den, ferner hochintereſſante Auſſätze über „die Ver⸗ 
brechenserſcheinungen der Gegenwart von F. v. 
Holtzendorff, den „Selbſtmord in der Tierwelt“ 
von M Preyer c., ſowie Nomane u. Novellen 
unfrer gefeiertiten Erzähler. Vom Fels zum 
Dreer“ iſt die 8 Vereinigung der 
Vornehmbeit exkluſtver Revuen mit der Ge 
mutlichkeit. Wärme u. Allgemeinverſtändlich ; 
keit eines Familienblattes. Man verlange, um 
den reichen, gediegenen Inhalt kennen zu lernen, 
ein Probeheft in der nächſten Buchhandlung oder 
Äehrgeng, Ser, Soeben beginnt der neue 
en Beſter Zeitpunkt zum Abonnement 
tft für Inferate bef. empfohlen 


eingewachſene 
Hühneraugen, Nägel, Er 
lenleiden werden von mir ſchmerzlos 
entfernt. Auch beſeitige durch das bei 
mir allein zu habende Pulver jeden 


zus weiß. 

rau Assmus, gepr. conceſſ Hühner⸗ 

3 Heiligegeiſt⸗ 5 
a. d. Hofe, Haus 7, 2 Tr, Thüre 23 


Viroflay. 


Uuter dieſem Namen ift eine neue 
Spinatſorte in den Handel gekommen, 
die durch ihre hervorragenden E gen» 
ſchaften berechtigtes Aufſehen in Fach⸗ 
kreiſen erregt Die Blätter, dunkel iin, 
faftig, erreichen die Höhe eines Kohl⸗ 
blaties und liefern ein Gemüſe, das 
nicht feines Gleichen bat. Beſte Ans: 
faatzeit Auguſt und September Im 
Herbſte geſäter Spinat giebt ſechamal 
größeren Ertrag wie Frühjahrsſaat, er 
aun 3—4mal geſchnitten und damit im 
März begonnen Ben 5 
Mark, 14 Kilo 1 20 Bf. 
Halen aalen 5 — inſend. des 
etrages. 100 G franco nach 
Einſendung von 50 Pf. rn 


rung geil 

emand 8 einen gend 

zu machen. — — & Co. 
Kötſcher roda- Dresden. 


rima Kaddigbeeren 


tr. 4 &. frauco Bahnhof Ortels⸗ 
Yo bat ne Apotheke a 
berg, Oflpreußen. (9258 


RA. Feldtau, 


Wagen⸗Fabril, 


Freiburg in Schl, 
eelles renom Geſchäft, aN 1854, 
präm. 1873 mit d. Wiener Welt⸗ Aus. 
ftellungs. Berdienft- Medaille, 1878 und 
1881 mit 2 Königlich. Preuß. Staats- 
Medaille, 


Kilo zu 10 
verſenden 


D 
VERDIENSTR 


0 


N 


empf d geehr. Herrschaften ein reich 
baltiged Lager aller Arten fertiger 
Wagen unter Gorautie, zu äußerſt 
billigen Preiſen Landauer a Halb: 
decker in großer Auswabl. 
Au wenig gefohr. Wagen 2 4ſitzige 
Halbdecker, 1 Kutſchir⸗Phaeton und 
1 I. Feuſterwagen ſehr bilfin zu 
empfehlen. (8 
5 Champagner (Monopole, 
Nothlack) pr. Flaſche Mark 225 
3. Seindamm Nr. 33. 19450 


Koſtrömer Saatweizen 
Zeeländ. Saatroggen 


ser zum Verkauf in Rexin ver 
Prauſt. (835 


Verkauf 
Espenholz 


Das Dominium a 
Rohlau bei Warlubien 


der Oſtbahn ſchlägt in dieſem Herbft 
8 ſchön gewachſene (9193 


8 pen 


ein u. ſucht f. dieſelben einen Abnehmer. 


Roggenfuttermehl und 
Weſzenkleie 


offerirt in größeren Partien ouch zum 
Abſchluß für den Winter (8762 


Barieniteiner Mühlenwerke 


J. Meyer, 
Bartenitein Önrengen. > 


Dom. Jankeuczin dei Dauzig bat 
zum ſoforticen Ve kant a 


100 Abſatz⸗Ferkel, 


theils er gl. Race, tbeils Ya, von 
Boland.C- ina mit Medinbar,er und 
engl. Sauen, auch 3 4 Morate alte 
ſowie einjährige Eber. (9625 


DEE , 
688 
7 
u 


1 * 7 „ " | 1 ” * ” 000 " 
1 * ” * 2 000 * | 1 * ” * 2 000 * 
1 * ” * 1 000 " | 1 * ” ” 1 000 ” 
3 m 25 „ 3 500 ” 3 " ” * a 500 ” 
5 Pr * " 8 200 . 5 ” [7 [77 a 200 77 
D " * ” & 7 " \ 3 * " ” & en ” 
„8 „ „ r 8 " 
100 7 x „ 8 30 „ 100 " ” 7 a 2 . 
150 " * „ A 20 0 300 " & 7) 
1178 a 10 „ 1528 „ i. W. b. miubeſtens a 10 „ a 38 2 
1500 Gew. im Werthe von 42 000 *. 2000 Gew. im Werthe von 53500 M. 4 


Preis des Looſes per Ziehung 2 Mk. 10 Pf., 


Gewinn⸗Vlan der Sotterie von Baden-Baden. 


1. Ziehung 16. September. 2. Ziehung 28. Oetober. 
1 Gew. i Werthe von Dan A. 


3. Ziehung 16.—19. Deebr. 
1 Gew. i. Werthe von 50 000 K. 
20 000 


” 


1 

1 ” ” * 10 000 77 
1 5 * * 5 000 „ 
F 
| 1 1 „ 2000 „ 
| Be 5 „ a 1000 „ 
| 12 77 * „ 500 „ 
20 > 7 3 200 " 
100 „ u a 
& ” 

350 " = nn 

2450 „ i. W. b. mindeſteng a 10 


Volllooſe für alle 3 Klaſſen 6 Mk. 30 Pf 


Zu beziehen durch die Expedition der Danziger Zeitung. 


1 
3000 Gew. im Werthe v. 154 610 i 


Beriin (#).Bresiau (2). Cassel. Bash 
Dresden. Halle. Hannover. Könl: 


Leipzig. Potsdam. Restock. Stettin u 
in 


(Henn warden steis gers vergehen) 
liefern den bestem Beweis für 
die Reellitit meines meines Unternehmens. 


Verkaufsstellen meiner Weine 


befinden ſich außer in meinem 


Central⸗Geſchäft in Danig, 
Langgaſſe Nr. 24 und Hundegaſſe Nr. 116 
N auch bei folgenden: 


zum Danziger Haufe 
gehörenden Filialen: 


a E. 7 Mattenbuden 6. 


Berent: L. „Bent 
ee Koſſack, Ww. 
Bütow: W. Hoffmann. 

Briefen: L. Wagner Nachfl. 
Bromberg: Emil Mazur. 
E fü 
Culm: W. K. Ziel 


Dt. enne. 

amke. 
r. Beehlan: C. Czekalla. 
Weg Oſtpr.: R. Salewo ki. 
aſtrow: Th. Koeller. 
ouitz: G. Caspari. 
Langfuhr: G. von Dühren. 
Liebemühl: A. Marienfeld. 5 
Marienwerder: Otto Kraſchutzki 
Marienburg: G. Rempel. 
Mewe: Julius Schleimer 
Mohrungen: L. Wiebe. 
Nakel: Oskar Bauer. 
Nenftadt: Jalins Wittrin. 


15 
S 


Etmtsmebolle 


COM 


Nuraech 


Wolff, Hohe Seigen 27. 


Dirſ an: san set Babnboffir. 13. 


nt 


unter 


Neufahrwaſſer; J. e 
Sone O LoniſeCollodzicyski. 


Oſterode Em: 
Pelplin: F. 


Pr. 


Rummels burg: 


Rudolph Zube 
Rohler. 
Stargard: H Sievert (Apotheke.) 
Puttkammer 


Saalfeld: Fr. Freitag. 
Soldan: C. Rettkowski. 


Stras burg: 
Schönlanke: 
Schöneck Weſtpr.: 


C. 5 Langer. 
L. Sam 
H. 8 


Stolp in Pomm.: R. 9a 
Boppot: Johannes Doetfaff, Seeſt. 42. 


zum Königsberger Hauſe 


Ain Th. Packheiſer, Apotheke 


agen. - Fabrik 
0. F. Roell, Yanjig, E 


gehörenden Filialen: 


roguenholg, Hintere Vor: 
ſtadt 4/5. 
H. Kahle, Apotheke, Altſtädt. 


Langgaſſe 74. 
Oscar Zornow, Handels ⸗ ee 
irchſtr. 1 


Neuroßgärter 


. ͤ » ß 


Die 


Fleiſchergaſſe No. 7 


len Nedaillen und Ehrendi lol 
LIEBIG 


PANYSFLEIScH-EXTR 


Lieferant der Kaiſerl. Poſt feit 1854, 
en aller Art, fertigt, 
arantie, Geſchäfts: und Laſiw 
Feuerweh hrivagen, Straßenſprengwagen, 
Fferdebehazeggeg, Krankenwagen. 
Wagentheile, Reparaturen, feinfte Lackirungen. 


Luxus Wa 


aus FRAY BENTOS (Sü 
IE — 


WENN JEDER TOPF 
DIE UNTERSCHRIFT 


I BLAUER FARBE ver 


Fate Migeod, Dliesbrcken⸗ Woldegk: W. O. Durchschlag. 


agen, 


1 
2 


ar, Waiſenhausplatz 9. 
Raab: 8 ge . 
= Ho man a; Na 
einan ufen 
Allenſtein; G. Eſchholz 
Bartenſtein: Herm. Sur. 
rn nr Tiedemann. 
oldap 
Inſterburg: E. Waldow 
Löͤtzen: Mjr. Stephani, Apothekenbeſ. 
Sanböberg Düne F. W. Lehmann. 
Apothekenbeſitzer. 


Naſten burg: B. de Apotbekeubeſ. 


Stallupönen: 
Berg: Auguſt Sippe. 
Tilſit: Carl Liphardt. 


zum Stettiner Hauſe 
gehörenden Filialen: 


Stettin: 85 2 Beyer, Pblitzerſtr. 83, 
— u Petribofte aße. 
- 84 8 Suhr, 3 29/30 


Unter⸗Bredow: Te Schag, Feldſtr. 16. 
Ober⸗Bredow: Guſtav Seidel. 
Jüllchow: in der S ene en Apotheke. 
Arnswalde: Fr. Lem 

Bahn: a 
Belgard i. . Bomm.: Bernhard Melms. 
re gen: 180 oltz. 


ufta Kranke. 
ickermann. 
delmuth Keiper. 
. Ms gal beim. 
ilehne: 
lensburg: % Schofinng, 
r. Friedland; 20 Czekalla. 


aeker. 
Hates G. Sa je. 


Gollnow: G.. 8 N droh. 


2 10 k. Poli 

Greifenhag 

t er Schoeuf 1. 

Se 
bes: 55 — riem 

b rn 5 Rosenthal. 

Maſſow: 

Naugard: Emil Süden 

Neuwarp: Moritz & C 

ae 3. Beim: 8. Tiedemann. 
Pblitz: Laft en 

Polziu: W 


If Blaefing. 


Shi eh: 6 F. Riechert. 
Schwedt a. D.: Ludwig Freyhoff. 
Stolp: Magnus Redes. 
Swinemünde: Guftav Ludwig. 
Treptow a. d. Toll.: L. Wegner. 


Ziegenort: Guſtav Sierach. 


Stadtswedallle 


Liebig's Fleisch-Extract 
dient zur sofortigen Her- 
stellung einer vortreff- 
lichen Kraftsuppe, sowie 
zur Verbesserung und 
WürzeallerSuppen,Sau- 

cen, Gemüse und Fleisch- 
speisen und bietet, rich- 
tig angewandt, neben 

ausserordentlicher 

Bequemlichkeit, das 
Mittel zu grosser Er- 
sparniss im Haushalte. 
Vorzügliches Stärkungs- 
mittel für Schwache und 
Kranke. 


4 


Zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und 8 Geschäften, Apotheken eto. 


Eugros-Lager bei den Correspondenten der Gesellachafk: 


Danzig, Herren Wenzel & — —Ä—— \ Danzig. 


Blookers holländ:Cacao 


das beste Ieichtlöslichste Fabrikat, ist preisgekrönt mit 

vielen goldenen Medaillen. / Ke genügt für 100 Tassen. 

Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche. 
fabeikanten J.&C.Blooker, Amsterdam. 


FBilligste Central-Heizungen Sg 


mit selbstthätiger Re 


anerkannt bestes System, bei Tag- und Nachtbetrieb in 
anzes Wohnhaus mit 1 
izkosten; beste Ventilation. 


en, und 8 2 
bis 10 
3 — 


(Patent Bechem & Post) 


h nur einmalige 
Räumen 


nur 
bewährt Fir ke Anstalten, Villen und ‚Wohnhäuser, sowie für Gewächs- 
er und Trockenanlagen. — Desgleichen empfehlen wir uns für 


Parkbewässerungen,Wasser-‚Dampf- u.Gas-Anlagen 


Berlin SW., Linden-Str. 18. 


Aotiengesellschaft Schäffer & Walcker. 


iohd, Dühren & Oo. 
Herren R ( 4035 


Fe Tre RECTETRRITEREE Geihüfisverkauf, 


Krankbeitshalber bin ich willens, meine 
am Markte belegenen 3 Hänſer, worin 
ein Material: and Schank⸗Geſchäft, ſeit 
einer langen Reihe von Jahren, mit 
dem beſten Erfolge betrieben worden, 
ſowie die dazu gehörige Brauerei und 
Mälzerei nebſt Malzquetſche n Häckſel⸗ 
maſchine, Pa. Roßwerk, Speicher, eine 
große Scheune, ca. 26 Morgen u. Wieſen, 
nahe der Stadt belegen, unter ſehr 

ünftigen Saft aber ſofort ge Ben, 
2 Kaufliebhaber wollen ſich y 
ſönlich oder ſchriftlich an mich 1 5 


Mehlſack, im Auguſt 1884. 
A. Surau, Wittwe. 


ſteht in ihrer intereſſanten Reichhaltigkeit unter allen 


ähnlichen 


Journalen in vorderſter Reihe. 


Der überraſchendſte 


Beweis davon iſt das erſte Heft der ven jetzt ab neben der 
Groß Folio⸗Ausgabe erſcheinenden 


neuen Monatsausgabe in Oktav, 
(jährlich 12 Hefte à 1 Mark) 


das in jeder Buchhandlung zu haben iſt. 


Ebenſo Probe⸗ 


Nummern der Groß Folio⸗Ausgabe 


Wir beſorgen 


den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe notirten Werthpaviere 


gegen eine Gebühr von 15 Pfennigen pro 100 Mark für Proviſion 
und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erſtattung der geringen 


ner beleiben gute Börſenpapiere mit / bis 9/10 des 3w 
Börfenfte 4 1,3 jährliche Darlehnszinſen, vergüten für ne nn 


gegen z 
gegenwärtig 


auf Conto A. 2% Proc. | Zinſen pro anno 
auf Conto B. 3½ Proc. 


8 


frei von 
allen en 


und ſind zu weiterer, mündlicher, hierauf besüiglicher Auskunft in unſerem 


Hundegaſſe 10607 


Comtoir 


gern bereit. 


We ſtp 


(4066 


reußiſche 


Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe. 


Die Asphalt⸗ r 
Holzeement⸗Fabrik 


von 


Herrm. Berndts, 


Dan 


zig, 


empfiehlt ibre Fabeitate, als: 


Asphalt. Da pappen, 
ſowie Aspha 


Asphalt⸗Dachlack, Deck⸗Asphalt, Deckſtreiſen, 
altpiatten (Asphalt⸗Filzplatten) zum Abdecken von Gewölben, 


Brücken, Tunnels, Kellereien ꝛc. e von Fundamenten u., bergl. 


Eindeckung von Dächern mit Asphalt⸗Dachpappe 8 * — 


doppellagiger Methode, ſowie Reparaturen alter ſchadhafter 


Dächer, 


von Holz⸗Cementdächern mit imprägnirtem Papier, werden bei billigſter 5 


notirung und unter Garantie für lüchti ie an unternommen. 


[ 


anzig, 


Amerikanlstib 


Mauschetten pr. Paar Mk. 1,25, 


Carl Bindel, D 


falt Ape 


Kragen p. St. 50 Pf. u. mehr. 
Breitgasse Nr. 17, 


vom October ab Gr, Wollwebergasse 2, 


neben dem Zeughauſe. ug 


Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, 
Porto Alegre 1881. 


ST, 
, 


Burk’s 


(9210 


Arznei-Weine. 


Analysirt im Chem. Laborator. der Kgl. württ. 
Centralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart. 
— Von vielen Aerzten empfohlen. 
In Flaschen a ca. 100, 260 und 700 Gra 


Utz. MP 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch 


Burk's Pepsin- Wein. (Peßsin-Essenz,) \grdauungs - Flüssigkeit. 
Dienlich bei schwachem oder verdorbengm Magen, Sodbrennen, Versohleimung, 
bei den Folgen übermässigen Genusses von een Sto. 

50 


Flaschen & M. 1 —, 


Burk’s China-Malvasier, 
obne Eisen, süss, selbst von 
Kindern gern genommen. In Fla- 
schen & M. 1. —, M. 2. — u. M. 4.— 

Burk’s Eisen- China. Wein, 
wohlschmeckend und leicht ver- 
daulich. 4 M. 1.—, M. 2.— u. M. 4. 50. 


2. — und 


Mit edlen Weinen bereitete Appetit 
erregende, 
nervenstärkende 
diätetische Präparate von hohem, 
stets gleichem und garantirtem Ge- 
halt an den wirksamsten Bestand- 
theilen der Chinarinde (Chinin ste) 
mit und ohne Zugabe von Eisen. 


kräftigende, 
t bildende 


Man verlange ausdrücklich: Burk's Popsin- -Wein, Burk's Chine- 


Wein u. 8. W. und beachte die Schutzmarke, 
Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


Zu Damnig m baben_in ber Ratbanpotbete von E. Kornſtaedt. 


Sch utz 
Marke. 


üter 


16 000 Morgen, darunter 
ſchöne Beſitzungen, die wegen Erb⸗ 
theilung verkauft werden ſollen; ebenſo 
mehrere Beſitzungen, die aus anderen 
Gründen verlauft werden mü ſſen, 
werden unentgeltlich zum Kauf nach⸗ 


gewieſen. G. Meyer, 
Gr. Orſichau b. Schönſee. 


ppotheken- 
ie 


zu 4% 7 incl. Amortiſations⸗ und Vers 
altungsfoften bis zu einer Höhe, wie 
dieſelben bisher noch nicht begeben, auch 
nach der Landſchaft, werden beſchafft. 
. Meyer, (195 
Gr. Orſichan bei Schönſee. 


Hotel⸗Verkauf. 


Ein Hotel in der Stadt, ov ne jede 
Concurrenz, verbur den mit Materials 
Geſchäft, wozu Speicher, Scheune und 
Gärten 9 iſt durch mich ſogleich 
zu verkaufen. Als Kaufpreis werden 
24 000 Thlr. beanſorucht Als An⸗ 
zahlung incl des Waarenlagerd genügen 
10 000 bis 12000 Thlr Das Reft⸗ 
717 55 wird mn Feſte Hypothek 

14 000 Thlr. Geſchäftsumſatz jährlich 
100 000 bis 110 000 K. Reflectanten 
belieben recht bald fe ſich mit mir in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen. 


A. Schmidt, Heilsberg, 
Schloßſtraße. 


von 300 


Preiswerlhe Wie e 


sowie 


die jeder 


MACK's 
Doppel Stärke 


Bewährtestes u. vollständig 
unschädliches Stärkemittel — 
gewährt grösste Erleichterung 
beim Plätten u. enthält alle er 
forderlichen Zusätze zur siche- 
ren Herstellung von blendend 
\] weisser, gleichmässig steifer 
A und sogenannter Glanzwäsche, 


Ueberall vorrätbig 


à a per Carte Carton von 7 8 


Wi, ein 10 Pfd -B oſtkorb Poor 
2,70 & geg. Nachn od. Einf, b. 
von 3 Körben 20 3 per Korb 955 
Anton Tohr, Weinproducent, Wers 
Ungarn. 
Wan vorgerück en Alters bapſehg⸗ tige 
ich meine, in Kahlbude 
Danzig) gelegene Beſitzung, 
aus Schank, Material- und Colonial⸗ 
waaren Handlung, nebft Garde abi 
ment, (alter Vergnügungsort Danzi 
der ſich in Folge der im Bau befinbl 
Babn Prauſt⸗Kahlbude Carthaus be⸗ 
deutend heben dürfte), ſowie 38 Morgen 
gutes Land, aus freier Hand, bei 24,000 
A. Auzablung, zu verkaufen. Näber 
Danzig, Goldſchmied aſſe 29, parterre, 
ſowie beim 3 Lentz. (9669 


mittlerer Größe wird bei einer Anzabl- 
von 40 000 M. zu kaufen ober 127 
geſucht N unter Nr. 9567 
der Exped. d A u 


Zieglermeiller, 


welcher längere Jahre größeren Ziege 
leien vorceffanden, gegenwärtig P — 
einer Ziegelei, wünſcht wegen Abl 
ſeiner Pacht anderweitig eine Biaeh, | 
zu pachten oder auch mit mäßiger 
zahlung zu kaufen; derſelbe wäre 
bereit, die geſammte ikation 
zur Fertigftellung, au 
üb rnehmen. Offerten unter 
an Haasensteln & Vogler, 
son, er 


| 
Druck u Rerlae von A. W. Refemas! 
ie Danrig | 


